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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Teningen, Verantwortlich für den Inhalt: Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, Teningen
Auflage: 6.105 Exemplare. Verteilung: Jeden Mittwoch als Beilage in der Wochenzeitung Emmendinger Tor in allen Haushalten der Gemeinde Teningen.
Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2015. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20Landkreis Emmendigen, Tel. 0 18 05 / 1 92 92−3 20

Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.

Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.de
Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi Bürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen in
ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-
ge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, insge. Sie kommen nach Hause, ins Pflegeheim, ins
Betreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. Der
Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei. Er-
reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.reichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 / 44001.
Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingen
(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-
mendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christiane
Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer Te-
ningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Teningen,
Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag
von 14.30 bis 19 Uhr, Mittwoch von 11.30 bis
17 Uhr und Freitag von 14.30 bis 18 Uhr.

Förderverein Anwesen Menton
Heimatmuseum Menton, Teningen, wäh-
rend der Wintermonate geschlossen.
Das Heimatmuseum Menton ist während der
Wintermonate noch bis einschließlich Sonntag,
1. März 2015 geschlossen. Sonder- oder Grup-
penführungen nach Terminabsprache bitte bei
Frau Philipp, Gemeinde Teningen, Telefon
07641 / 5606-45. Für die traditionellen Veran-
staltungen bitte die Medien beachten.
Rebay-Haus Emmendinger Straße 11, Teningen.
DasRebay-Haus ist jedenSonntagvon14–17Uhr
geöffnet. Führungen außerhalb dieser Zeiten
sind möglich. Kontakt über die Gemeindever-
waltung (07641-5806-45) oder rebay-foerder-
verein@t-online.de. Die Öffnungszeiten, deren
eventuelle Änderungen und Programmhinwei-
se auch im Internet unter www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Gelber Sack
Freitag, 6.2.: alle Ortsteile
Papiertonne
Montag, 9.2.: Teningen und Landeck
Dienstag, 10.2.: Köndringen, Nimburg und
Bottingen, Heimbach
Schadstoffsammlung
Samstag, 7.2.: Elzach (9 bis 11 Uhr, Parkplatz
Penny-Markt); Denzlingen (12 bis 14 Uhr, Park-
platz Schwimmbad)

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächste Sprechstunde ist am 12. Fe-
bruar in der Verwaltungsstelle Kön-
dringen.

Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.
Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.
Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung
auf dem Grünschnittsammelplatz bitte entfer-
nen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Alena Fischer
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Do.
16–18 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8-12 Uhr und 14-16 Uhr,
Do. 14-18 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 12 Uhr. Di. geschlossen.
Mi. 9–12 Uhr. Do. 9–12, 16–18 Uhr. Fr. 9–12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
EnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477

BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-
theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-
Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren. DerKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. DerKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. Der
Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-Notfalldienst der praktischen Ärzte ist an Wo-
chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-chenenden und Feiertagen rund um die Uhr so-
wie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter derwie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter derwie an Werktagen von 18 bis 8 Uhr, unter der
Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.Rufnummer 0 18 05 / 1 92 92-320 zu erreichen.
– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der– Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der
zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222
555-70.555-70.555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Am Samstag, 7. Februar, hat folgende Apo-Am Samstag, 7. Februar, hat folgende Apo-Am Samstag, 7. Februar, hat folgende Apo-
theke geöffnet: Kandel-Apotheke, Lange Stra-theke geöffnet: Kandel-Apotheke, Lange Stra-theke geöffnet: Kandel-Apotheke, Lange Stra-
ße 58, 79183 Waldkirch, Telefon 07681 / 9320,ße 58, 79183 Waldkirch, Telefon 07681 / 9320,ße 58, 79183 Waldkirch, Telefon 07681 / 9320,
Fax 07681 / 9458.Fax 07681 / 9458.Fax 07681 / 9458.
Am Sonntag, 8. Februar, haben folgendeAm Sonntag, 8. Februar, haben folgendeAm Sonntag, 8. Februar, haben folgende
Apotheken geöffnet: Apotheke auf der Blei-Apotheken geöffnet: Apotheke auf der Blei-Apotheken geöffnet: Apotheke auf der Blei-
che, Lessingstraße 19, 79312 Emmendingen,che, Lessingstraße 19, 79312 Emmendingen,che, Lessingstraße 19, 79312 Emmendingen,
Telefon 07641 / 51852, Fax 07641 / 54586.Telefon 07641 / 51852, Fax 07641 / 54586.Telefon 07641 / 51852, Fax 07641 / 54586.
Glotter-Apotheke, Talstraße 70A, 79286 Glot-Glotter-Apotheke, Talstraße 70A, 79286 Glot-Glotter-Apotheke, Talstraße 70A, 79286 Glot-
tertal, Telefon 07684 / 1355, Fax 07684 / 564.tertal, Telefon 07684 / 1355, Fax 07684 / 564.tertal, Telefon 07684 / 1355, Fax 07684 / 564.
Lukas-Apotheke, Marktplatz 15, 79183 Wald-Lukas-Apotheke, Marktplatz 15, 79183 Wald-Lukas-Apotheke, Marktplatz 15, 79183 Wald-
kirch, Telefon 07681 / 7677, Fax 07681 / 491777.kirch, Telefon 07681 / 7677, Fax 07681 / 491777.kirch, Telefon 07681 / 7677, Fax 07681 / 491777.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Em-
mendingenmendingenmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-
schaftsdienst: 01805 / 19292320.schaftsdienst: 01805 / 19292320.schaftsdienst: 01805 / 19292320.
Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-Kinder-Notfallpraxis am St. Josefskran-
kenhaus Freiburgkenhaus Freiburgkenhaus Freiburg
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bisÖffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bisÖffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bis
6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund6 Uhr und Samstag, Sonn- und Feiertag rund
um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.um die Uhr. Rufnummer: 0761 / 80998099.

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Der Redaktionsschluss der Teninger Nachrichten für die KW 8
wird aus redaktionellen Gründen auf Freitag, 13. Februar,
10 Uhr, vorverlegt. Es wird darum gebeten, die Änderung des
Redaktionsschlusses zu beachten!

Am Rosenmontag, 16. Februar, bleiben das Rathaus in Tenin-
gensowiedieVerwaltungsstellen inKöndringenundNimburg
ganztags geschlossen. Das Ortschaftsamt in Heimbach ist so-
wohl am Rosenmontag als auch am Fasnetsdienstag ganztags
geschlossen.

Auch in diesem Winter ist auf den Teninger Straßen wieder zu
beobachten, dass zahlreiche Radfahrer ohne Beleuchtung am
Straßenverkehr teilnehmen. Auffallend auch Schüler, die mor-
gens per unbeleuchtetem Velo unterwegs sind.

Diese Verkehrsteilnehmer gefährden nicht nur sich selbst,
sondern auch andere. In diesem Sinne bittet die Gemeindever-
waltung die Erziehungsberechtigten, auf ihre Kinder entspre-
chend einzuwirken, dass nur Räder mit gut funktionierender
Beleuchtung bei Dunkelheit beziehungsweise Dämmerung im
öffentlichen Straßenverkehr benutzt werden. Bei entsprechen-
den Fahrradkontrollen durch die Polizei müssen die Betroffe-
nen mit Verwarnungsgeldern rechnen.

Zusätzlich zu den üblichen Öffnungszeiten können an einem
Wochenende im Monat freitags nachmittags (bis 16 Uhr) und
samstags vormittags (9 bis 12 Uhr) standesamtliche Trauungen
stattfinden. Dies ist im Jahr 2015 an folgenden Terminen mög-
lich:

13./14. Februar, 13./14. März, 10./11. April, 8./9. Mai, 12./13.
Juni, 10./11. Juli, 14./15. August, 11./12. September, 9./10. Okto-
ber, 13./14. November, 4./5. Dezember.

Nach der gesetzlichen Regelung ist bei Trauungen außerhalb
der üblichen Dienstzeiten eine zusätzliche Gebühr von 60 Euro
zu erheben.

Um rechtzeitige Anmeldung (spätestens etwa vier Wochen
vor dem gewünschten Termin) wird gebeten.

Auskünfte erteilt das Standesamt (Frau Pfister, Telefon 07641
/ 5806-33, E-Mail: pfister@teningen.de).

Fundräder aus dem Ortsteil Teningen können Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr und Mittwoch und Freitag von 7 bis 12
UhrbeimBauhofTeningen(Wiedlemattenweg16,79331Tenin-
gen) abgegeben werden.

i Die Verwaltung informiert

b Teninger Nachrichten am 18. Februar

Geänderter Redaktionsschluss

b Öffnungszeiten an Fasnacht

Rathäuser am Rosenmontag geschlossen

b Ordnungsamt informiert

Straßenverkehrsgefährdung
durch Fahrräder ohne Beleuchtung

b Standesamt Teningen

Trauungen an Samstagen

b Fundbüro Teningen

Fundräder

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Der nächste Unterricht der Abteilung Teningen findet am Mon-
tag, 9. Februar, um 20 Uhr statt.

Der nächste Unterricht der Abteilung Köndringen findet am
Montag, 9. Februar, um 20 Uhr statt. Treffpunkt pünktlich im
Unterrichtsraum.

Die nächste Feuerwehrprobe der Abteilung Nimburg findet am
Montag, 9. Februar, um 20 Uhr statt.

Das Herrichten des Scheibenschlagenplatzes und das Holzma-
chen findet am kommenden Samstag, 7. Februar, um 8 Uhr
statt.

Aktenzeichen 8 K 8/14
Terminbestimmung:
Neuer Termin wird bestimmt wie folgt:
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am Diens-
tag, 21. April 2015, um 9.15 Uhr, im Sitzungssaal II, Amt-
gericht Emmendingen, Karl-Friedrich-Straße 25, 79312
Emmendingen, öffentlich versteigert werden:
Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch von Teningen
lfd.Nr. 1: Gemarkung Nimburg, Flurstück 1626/1, Gebäude- und
Freifläche, Holzhhauser Straße 5, 692 m², Blatt 1328 BV-Nr.1
lfd.Nr. 2: Gemarkung Nimburg, Flurstück 1621,Gebäude- und
Freifläche, Holzhauser Straße, 687 m², Blatt 1328 BV-Nr. 2
Lfd. Nr. 1
Objektbeschreibung/Lage (lt Angabe d. Sachverständigen):
Wohnhaus mit 3 Wohneinheiten, Baujahr vor 1900, Aufsto-
ckung 1976, Gesamtwohnfläche ca. 240 qm, Ökonomiegebäu-
de
Verkehrswert: 225.000,00 Euro

Lfd. Nr. 2
Objektbeschreibung/Lage (lt Angabe d. Sachverständigen):
Gemischte Baufläche, derzeit bebaut mit einer Garage, prinzi-
piell bebauungsfähig
Verkehrswert: 95.000,00 Euro

Weitere Informationen in einigen Tagen unter www.ver-
steigerungspool.de

Der Versteigerungsvermerk ist am 10.03.2014 in das Grundbuch
eingetragen worden.
Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens im
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten an-zumelden und, wenn der Antragsteller wider-
spricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststel-
lung des geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird
aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt.
Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin
eine genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zin-
sen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung
aus dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung
mit Angabe des beanspruchten Ranges schriftlich einzu-
reichen oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind.
Gemäß §§ 67 - 70 ZVG kann im Versteigerungstermin für ein Ge-
bot Sicherheit verlangt werden.
DieSicherheitbeträgt10%desVerkehrswertesund ist sofortzu
leisten. Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausge-
schlossen.
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein.
Amtsgericht Emmendingen - Vollstreckungsgericht -

Teninger Schulen
Johann-Peter-Hebel-Grundschule Teningen ......................................07641/9555710
Viktor-von-Scheffel-Grundschule Teningen..............................................07641/6929
Theodor-Frank-Realschule Teningen .................................................07641/9555750
Ganztagesbetreuung Schulzentrum Teningen ....................................07641/9555770
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule Köndringen ........07641/5036
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Teningen . 07641/9555730
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Heimbach ... 07641/44565
Antoniter-Grundschule Nimburg ......................................................... 07663/912287

Feuerwehr

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Teningen

Unterricht am 9. Februar

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Köndringen

Unterricht am 9. Februar

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Nimburg

Einsatzübung am 9. Februar

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Heimbach

Vorbereitung Scheibenschlagen

U Bekanntmachung

b Amtsgericht Emmendingen -Vollstreckungsgericht

Öffentliche Versteigerung

Wir erreichen Ihre Kunden.

 Zuverlässige Verteilung
 in alle Haushalte.

EMMENDINGER TOR
WochenZeitung

EMMENDINGER TOR
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Am Donnerstag, 19. Februar, ab 14.30 Uhr, gibt es eine Informa-
tionsveranstaltung zur Teilzeitausbildung und Teilzeitumschu-
lung. Veranstaltungsort ist das Berufsinformationszentrum
(BiZ, Raum A007) der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Stra-
ße 77.

Wer Kinder erzieht oder pflegebedürftige Angehörige be-
treut, kann trotzdem einen vollwertigen Ausbildungsabschluss
erreichen. Hier kommt eine Ausbildung in Teilzeit infrage, die
der besonderen Lebenssituation mit den entsprechenden Ein-
schränkungen Rechnung trägt. Wie das funktioniert und finan-
ziert werden kann, darüber informiert der Vortrag.

Die Veranstaltung ist Teil der von Elsa Moser organisierten
Vortragsreihe BIZ & Donna. Als Beauftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt berät sie in der Agentur für Arbeit Frei-
burg in übergeordneten Fragen der Frauenförderung, der
Gleichstellung von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt und
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Eine Anmeldung ist zur kostenlosen Veranstaltung nicht er-
forderlich. Mehr Information unter Telefon 0761 / 2710-264.
Weitere Informationen zur Ausbildung oder Umschulung in
Teilzeit gibt es unter www.gut-ausgebildet.de oder sowie
www.youtube.com/berufezappen.

Am Donnerstag, 19. Februar, informieren Experten der All-
gemeinenOrtskrankenkasse (AOK),des JobcenterFreiburgund
des Hochschulteams der Agentur für Arbeit Freiburg über den
Übergang vom Studium in den Beruf. Geklärt werden Fragen
über den Status nach dem Studium, über die rechtliche Bedeu-
tung der Arbeitsuchend- und Arbeitslosmeldung, über die Stel-
lensuche und die Bewerbung, über die Weiterversicherung bei
Krankenkassen, über die Grundsicherung für Arbeitsuchende
(Arbeitslosengeld II) und über die Finanzierung eines weiter-
führenden Studiums.

Die Veranstaltung beginnt um 18.15 Uhr im Kollegiengebäu-
de I (Hörsaal 1016) der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und
endet voraussichtlich um 19.45 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe „Von
der Uni in den Beruf“, die in Kooperation von Agentur für Ar-
beit Freiburg und dem Service Center Studium der Albert-Lud-
wigs-Universität für Studierende und Hochschulabsolventen
organisiert wird.

Die Arbeiten am Lückenschluss des Rad- und Gehweges entlang
der B 3 in der Ortsdurchfahrt des Teninger Ortsteils Köndringen
(Landkreis Emmendingen) werden am Freitag, 6. Februar abge-
schlossen sein. Darüber informiert das Regierungspräsidium
Freiburg in einer Pressemitteilung.

Die geplante Erneuerung der Fahrbahndecke wird auf April
verschoben. Grund dafür ist, dass der bauliche Zustand der Orts-
durchfahrt deutlich schlechter ist, als es nach den Untersuchun-
gen vor Baubeginn den Anschein hatte. Für die Erneuerung der
Fahrbahndecke muss die B 3 zwei Wochen lang voll gesperrt
werden, teilt das Regierungspräsidium mit.

Betroffene Bewohner werden gesondert und individuell in-
formiert, wann ihre Hofzufahrten nicht passierbar sein werden.
Über die Umleitung für den Verkehr auf der B 3 wird das Regie-
rungspräsidium noch einmal vor Baubeginn gesondert infor-
mieren.

DasSchadstoffmobil stehtzusätzlichzurkreisweitenSammlung
im Frühjahr und Herbst jeden ersten und dritten Samstag in
zwei Gemeinden im Landkreis.

Die Termine im Februar: kommenden Samstag, 7. Februar, in
Elzach (9 bis 11 Uhr auf dem Parkplatz beim Penny-Markt) und
Denzlingen (12 bis 14 Uhr beim Parkplatz am Schwimmbad).

Am Samstag, 21. Februar, steht das Schadstoffmobil in Her-
bolzheim(9bis11UhrbeimBauhof)undEndingen(12bis14Uhr
bei der Stadthalle).

Alle Sammeltermine stehen im Abfallkalender und im Inter-
net unter www.landkreis-emmendingen.de.

Heute erscheint das Magazin „MINT & SOZIAL for you“ von pla-
net-beruf.de der Bundesagentur für Arbeit für Schülerinnen
und Schüler der Sekundarstufe I. Das Wendeheft eignet sich
ideal zur Vorbereitung auf den Girls' Day und den Boys' Day am
23. April.

MINT for you – Von wegen Mädchen können nur sozial!
Fön kaputt? Kein Problem für Jessica – sie hat gerade eine Aus-
bildung zur Elektronikerin für Geräte und Systeme gemacht.
Durch den Girls' Day ist sie auf ihren Beruf gekommen – und
zeigt allen, dass Mädchen MINT (Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik) können. Auch Ramona, die an-
gehende Anlagenmechanikerin für Sanitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik ist technikbegeistert. Ihren Beruf kann sie anderen
Mädchen nur empfehlen, auch wegen der Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Neben Jessica und Ramona stellen in „MINT for you“
noch andere weibliche Azubis ihre Berufe wie Feinwerkmecha-
nikerin oder Fachkraft für Veranstaltungstechnik vor. Außer-
demgibt's imHeftviele spannende Infos rundumMINTundden
Girls' Day.

SOZIAL for you – Jungs mit Gefühl gefragt! Spielen, tur-
nen, basteln – Moritz geht in seiner Rolle als Kinderpfleger rich-
tig auf. In „SOZIAL for you“, dem Magazinteil für Jungen, fin-
den Schüler jede Menge Informationen über diesen und andere
soziale Berufe. Dabei kommt neben einem Heilerziehungspfle-
ger, einem Haus- und Familienpfleger sowie einem Gesund-
heits- und Krankenpfleger zum Beispiel auch Willi zu Wort. Er
berichtetüberseineTätigkeitalsErzieher.Willihatsichtrotzsei-
nes erfolgreichen Berufseinstiegs in der Industrie für einen
Wechsel in den sozialpädagogischen Bereich entschieden – und
ist zufrieden mit seiner Entscheidung. Wer Interesse an sozialen
Berufen hat, findet in diesem Magazinteil Hinweise zum Boys'
Day sowie interessante Berichte und Reportagen zum Thema.

Das Wendeheft „MINT & SOZIAL for you“ ist Teil der Me-
dienkombination „planet-beruf.de – Mein Start in die Ausbil-
dung“. Es wird von der Bundesagentur für Arbeit herausgege-
ben. Leitmedium ist mit circa 3,7 Millionen Besuchern und rund
32 Millionen Seitenzugriffen jährlich das Portal www.planet-
beruf.de. Im Mittelpunkt des Online-Portals stehen das Selbst-
erkundungsprogramm BERUFE-Universum und das interaktive
Bewerbungstraining.

Zur Medienkombination gehören zudem weitere Print-Pro-
duktefürSchülerinnenundSchülervonHaupt-undRealschulen

b Agentur für Arbeit Freiburg - BiZ & Donna

Teilzeitausbildung/Teilzeitumschulung

b Agentur für Arbeit Freiburg

„Von der Uni in den Beruf“:
Studium zu Ende – was nun?

b Arbeiten an Rad- und Gehweg in Teningen-Köndringen
entlang der B3 enden am 6. Februar

Erneuerung der Fahrbahndecke
wird auf April verschoben

b Landratsamt Emmendingen – Abfallwirtschaft

Schadstoffmobil: Termine im Februar
b Agentur für Arbeit Freiburg - MINT & SOZIAL for you

Starke Mädchen, soziale Jungs –
auf zu neuen Ideen bei der Berufswahl

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Die Polizei warnt vor falschen 20-Euro-Scheinen, die derzeit im
Landkreis Emmendingen im Umlauf sind. An drei Orten, zwei-
mal in Gutach und einmal in Denzlingen, wurden bei einer Bank
20-Euro-Falsifikate festgestellt und aus dem Verkehr gezogen.

Zum Schutz vor Falschgeld und um den Tätern das Handwerk
zu legen, rät die Polizei daher: Man sollte sich über die Sicher-
heitsmerkmale der echten Euro-Banknoten informieren. Die
Geldscheine überprüfen, bevor man sie entgegennimmt. Ver-
dächtige Geldscheine in einen Umschlag stecken und diesen zur
Spurensicherung der Polizei übergeben. Das Aussehen von Tat-
verdächtigen, deren Begleitpersonen sowie benutzte Fahrzeu-
ge genau einprägen. Unverzüglich die Polizei informieren und
Beobachtungen mitteilen. Hinweise nimmt jede Polizeidienst-
stelle entgegen. Weitere Tipps zum Schutz vor Falschgeld und
denEuro-Sicherheitsmerkmalensindauch imInternetzufinden
unter www.bundesbank.de/Navigation/DE/Aufgaben/Bargeld/
Falschgeld/falschgeld.html oder www.polizei-beratung.de.

(Sekundarstufe I), Eltern, Lehrkräfte und Berufsberaterin-
nen/Berufsberater.

Einzelexemplare sindbeimBerufsinformationszentrum(BiZ)
der Agenturen für Arbeit erhältlich. Gegen Gebühr können die
Hefte auch beim Bestellservice der Bundesagentur für Arbeit
angefordert werden, telefonisch unter 0911/ 12031015 oder
per E-Mail an bestellung@ba-bestellservice.de.

Kontakt: Redaktion planet-beruf.de, BW Bildung und Wis-
sen Verlag und Software GmbH, Postfach 820150, 90252 Nürn-
berg, Telefon 0911 / 9676-310, Fax 0911 / 9676-701, E-Mail:
redaktion@planet-beruf.de. Am heutigen Mittwoch, 4. Februar, von 16 bis 21 Uhr infor-

miert die VHS über ihre aktuellen Kursangebote im VHS-Haus in
Emmendingen, Am Gaswerk 3.

Die Mitarbeiter der VHS freuen sich auf Fragen von Weiter-
bildungsinteressierten und stehen gerne zur individuellen Be-
ratung bereit. Erstmals werden auch individuelle Beratungen
für Erwachsene angeboten, die ein Musikinstrument erlernen
oder wieder einsteigen möchten.

Zusätzlich gibt es Informationen über Fördermöglichkeiten
im Bereich der beruflichen Fort- und Weiterbildung sowie zu
den Deutschkursen und Integrationskursen. Fremdsprachenin-
teressierte können in der Zeit von 17 bis 19 Uhr ihre Sprachkom-
petenz in Englisch, Französisch, Spanisch und Italienisch über-
prüfen lassen, um eine passgenaue Anmeldung zu einem
Sprachkurs entsprechend dem individuellen Leistungsvermö-
gen zu ermöglichen.

Wer (tiefer) in die EDV einsteigen und wissen möchte, wel-
ches Kursangebot für ihn das passende ist, ist in der EDV-Ein-
stiegsveranstaltung von 17.30 bis 19 Uhr genau richtig. An-
schließend wird von 19.30 bis 20.30 Uhr über die zahlreichen
Kurse für Smartphone und Tablet sowie über den etablierten
Speziallehrgang IT-Administrator informiert.

Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon 07641 / 9225-25, Fax 07641 / 9225-33, E-Mail: info@vhs-
em.de, Internet www.vhs-em.de.

VHS in Teningen

Fit in die Woche (32318)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, 15 Mal mon-
tags, 10.40 bis 11.40 Uhr, Beginn: 23.2.
Französisch - Auffrischungskurs (A2)
Wiederholen - Aktivieren – Kommunizieren (43100)
Teningen, Realschule, Ludwig-Jahn-Straße 2-6, Raum 104, 15
Mal montags, 20 bis 21.30 Uhr, Beginn: 23.2.
Französisch (C1): Conversation de niveau supérieur
(43750)
Teningen, Realschule, Ludwig-Jahn-Straße 2-6, Raum 104, 15
Mal montags, 18.30 bis 20 Uhr, Beginn: 23.2.
Gymnastik für Senioren am Vormittag (32014)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, Saal, 15 Mal
montags, 9.30 bis 10.30 Uhr, Beginn: 23.2.
RückenFit & Bodyforming ab 50 plus (32118)
Teningen, Rathaus Köndringen, Hauptstraße 20, Saal, 15 Mal
dienstags, 19.20 bis 20.35 Uhr, Beginn: 24.2.
Rund um Internet und E-Mail: schreiben, senden, weiter-
leiten, antworten, Anhänge, Ablage (51171)
Teningen, Realschule, Ludwig-Jahn-Straße 2-6, EDV-Raum 219
RS, Di., 24.2., 16.30 bis 18 Uhr.
Zumba® Fitness (32470)
Teningen, Zehntscheuer, Bahlinger Straße 30, Saal, 15 Mal mitt-
wochs, 17 bis 18 Uhr, Beginn: 25.2.

VHS Nördlicher Breisgau

Die hohe Kunst des Small Talk (10056/142)
Sexau, Bürgerbegegnung, Ernst-Bühler-Weg, Rathausplatz,
Mehrzweckraum, Sa., 7.2., 9 bis 17 Uhr.

 Landkreis Emmendingen:

Erweiterte Öffnungszeiten der Polizeiposten
Neben den Polizeirevieren Emmendingen und Waldkirch, 
welche rund um die Uhr geöffnet sind, stehen den Men-
schen im Landkreis Polizeibeamte an weiteren Anlaufstellen 
in verschiedenen Gemeinden zur Verfügung. 
Außerhalb der regelmäßigen Öffnungszeiten der vier re-
gionalen Polizeiposten in Endingen, Kenzingen, Denzlingen 
und Elzach, sind die Beamten dieser Dienststellen zusätzlich 
an einem Dienstleistungsabend länger für Sie da. In Her-
bolzheim bietet die Polizei außerdem einmal wöchentlich 
die Möglichkeit, im Rahmen einer Bürgersprechstunde im 
Präventionshaus FIFTEENReds sein Anliegen persönlich vor-
zubringen.
Aufgrund aktueller Ereignisse kann es jedoch vorkommen, 
dass diese Dienststellen auch innerhalb der folgend aufge-
führten Öffnungszeiten unbesetzt sind. Wer bei einem mög-
licherweise unbesetzten Polizeiposten läutet wird zukünf-
tig mit Hilfe technischer Einrichtungen telefonisch über die 
Sprechanlage gebührenfrei mit dem zuständigen Polizeire-
vier verbunden, welches selbstverständlich rund um die Uhr 
mit Rat und Tat zur Verfügung steht.

Allgemeine Öffnungszeiten der Polizeiposten:
Montag - Freitag 08.00 – 17.00 Uhr 
Dienstleistungsabende / Bürgersprechstunde:
Polizeiposten Endingen, Sankt-Jakobs-Gässli 4
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07642/92870
Polizeiposten Kenzingen, Freiburger Straße 1                    
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07644/92910
Bürgersprechstunde Herbolzheim, Kanaustraße 11           
donnerstags   17.00–19.00 Uhr   07643/9339931
Polizeiposten Denzlingen, Schwarzwaldstraße 4                
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07666/93830
Polizeiposten Elzach, Gartenstraße 2                                  
mittwochs      bis 18.00 Uhr  07682/909196
Polizeinotruf:
110 (ohne Vorwahl)

b Polizeipräsidium Freiburg

Landkreis Emmendingen:
Falschgeld im Umlauf

î Volkshochschule aktuell

b Volkshochschule (VHS) Nördlicher Breisgau

Beratungs-, Info- und Anmeldetag
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Ein Garten entsteht: Lichtbildvortrag (11420/142)
Herbolzheim, Herrenmühle, Schlossplatz 2, Garten von Herrn
Haas, Di., 10.2., 19 bis 20.30 Uhr.
Arabisches Büfett (37523/142)
Freiamt, Schulzentrum-Mußbach, Graben 21, Küche, Sa., 14.2.,
11 bis 15 Uhr.
Mit Ton und Fantasie in die Fastnachtsferien für Kinder
von 7 bis 12 Jahren (24040M)
Malterdingen, Ruths Keramikwerkstatt, Schulstraße 28, 18. bis
20.2., 9.30 bis 12 Uhr.
Kalligrafie: Gestaltungsmöglichkeiten der Handschrift
(22100)
Malterdingen, Grundschule (Altes Schulgebäude), Schulstraße
52, Klassenraum, sechsmal montags, 18.30 bis 20 Uhr, Beginn:
23.2.
Tai-Chi-Chuan für Anfänger und Anfänger mit Vorkennt-
nissen (31601)
Bahlingen, Kindergarten „Mühlenmatten“, Mühlenmatten 1-
3, Turnraum, 14 Mal montags, 17.45 bis 19 Uhr, Beginn: 23.2.
Autogenes Training & Progressive Muskelentspannung
(31103)
Kenzingen, Kindergarten Bombach, Karlstraße 23, Kursraum,
13 Mal dienstags, 18 bis 19.30 Uhr, Beginn: 24.2.
Gourmet-Saucen zum Nachkochen für Kenner und die,
die es werden wollen (37125)
Weisweil, Grund- und Hauptschule, Rheinstraße 21-23, Küche,
Di., 24.2., 18 bis 22.30 Uhr.
Pilates für Sie & Ihn (31530)
Weisweil, Kinderhaus Weisweil, Altonauweg 1, 14 Mal diens-
tags, 19.45 bis 21 Uhr, Beginn: 24.2.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon 07641 / 9225-25, Fax 07641 / 9225-33, E-Mail: info@vhs-
em.de, Internet www.vhs-em.de.

Teningen
06.02. Irmgard Hempen, Zähringerstraße 2 (77 Jahre)
07.02. Karl Ernst Lauffer, Kandelstraße 20 (79 Jahre)
08.02. Gerd Backs, Kandelstraße 45 (75 Jahre)
11.02. Eva Krayer, Schillerstraße 34 (84 Jahre)
11.02. Leodegar Fechtig, Gottlieb-Daimler-Straße 7 (82 Jahre)
Köndringen
05.02. Hannelore Leonhardt, Tscheulinstraße 20 (81 Jahre)
07.02. Helga Bädekerl, Königsberger Straße 11 (76 Jahre)
10.02. Dr. Rüdiger Cerff, Schloßberg 2 (75 Jahre)
10.02. Fritz Karl Engler, Siedlerhof Ramstal 1 (74 Jahre)
Nimburg
05.02. Siegfried Mick, Glotterstraße 2 (72 Jahre)
07.02. Heidi Pauline Koretz, Antoniterstraße 2 (75 Jahre)
07.02. Helga Lankes, Weinbergstraße 3 (71 Jahre)
09.02. Frieda Stückle, Breisacher Straße 36b (87 Jahre)
11.02. Albert Mick, Asternweg 2 (81 Jahre)
Heimbach
07.02. Josef Bär, Alte Mühlenstraße 6 (80 Jahre)

Die Gemeindeverwaltung teilt mit, dass in der kommenden
Woche wieder eine Begehung der Gemarkung Teningen mit
Vertretern der Landwirtschaft stattfindet.

Damit die Verwaltung einen Überblick über die anstehenden
Probleme erhält, werden alle Landwirte gebeten, Wünsche und
Anregungen bei der Gemeindeverwaltung baldmöglichst vor-
zubringen. Dies kann bei der Verwaltung in Teningen erfolgen.
Termin: Montag, den 9. Februar 2015
Treffpunkt ist um 13 Uhr am Rathaus Teningen.
Heinz-Rudolf Hagenacker, Bürgermeister

Unsere Jubilare

b Öffentliche Bekanntmachung

Flurbegehung auf der Gemarkung Teningen

 Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.
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Am kommenden Samstag und Sonntag, 7. und 8. Februar, sind
die Dübbaggeischder beim Jubiläumswochenende der Kindrin-
gerRuäbsäck.DieAnreiseerfolgtprivat.DerUmzugsbeginnam
Sonntag ist um 13.31 Uhr.

Am kommenden Samstag, 7. Februar, laden die Däninger Düb-
baggeischder die ganze Bevölkerung zur alljährlichen Kinder-
fasnet in der Ludwig-Jahn-Halle in Teningen ein. Einlass ist ab
12.45UhrunddasProgrammbeginntum13.31Uhr.Dasdiesjäh-
rige Motto lautet „Orient“.

Kinderfasnet 2014.

Die AWO Teningen lädt am Mittwoch, 11. Februar, zu einer
Fahrt ein. Es geht zuerst nach Windenreute. Dort gibt es im Ho-
tel Windenreuter Hof das Mittagessen. Anschließend geht es
nach Heitersheim zum Kräuterhof. Dort gibt es Gelegenheit
zum Einkaufen und Kaffeetrinken. Rückfahrt wird circa 18 Uhr
sein. Abfahrt: 11.30 Uhr Köndringen Heimbacher Straße, alle
weiteren Haltestellen wie üblich. Bitte anmelden bei: Fr. Adler
(Telefon 41451) oder Frau Rombach (Telefon 8914).

Am heutigen Mittwoch, 4. Februar, trifft man sich um 20 Uhr im
Weingut Blum in Köndringen zur Ostermarktbesprechung. Alle
Mitglieder, die gerne mit einem Stand teilnehmen möchten,
sind herzlich eingeladen.

b Däninger Dübbaggeischder

Termine für kommendes Wochenende

Am Samstag Teninger Kinderfasnet
b Arbeiterwohlfahrt (AWO) Teningen

Am 11. Februar Ausflugsfahrt

b Landfrauenverein Köndringen-Teningen

Heute abend Ostermarktbesprechung



10 TENINGER NACHRICHTEN 4. Februar 2015

Der Schwarzwaldverein bietet am Sonntag, 22. Februar, Spiel
undSpaßimSchneefürKinderundEltern,EnkelundGroßeltern
an. Wer sich im Schnee mal richtig austoben möchte, hat inFrei-
amt die besten Möglichkeiten dazu. Ein Iglubau ist bei entspre-
chenden Schneeverhältnissen vorgesehen.

TreffpunktzurgemeinsamenAbfahrtundfürdiejenigen,die
eine Mitfahrgelegenheit suchen, ist um 14 Uhr bei der Ludwig-
Jahn-Halle in Teningen. Bitte Schlitten, Plastiktüte, kleine Gar-
tenschaufel, geeignete Kleidung und Vesper mitbringen.

Bei Schneemangel wird eine kleine Familienwanderung mit
Lagerfeuer in der Teninger Allmend angeboten (kinderwagen-
geeignet).UmAnmeldungbeiHildegardundKurtArmbruster
unter Telefon 07641 / 47559 wird gebeten.

Die Ortsgruppe bietet unter der Führung der Wanderführer
Konrad Ganz und Renate Geisert am Donnerstag, 19. Februar,
eine gemütliche Wanderung an. Die Wanderung beginnt in
Staufen mit einem kleinen Stadtrundgang und führt dann am
Neumagen entlang nach Bad Krozingen, dort findet eine Ein-
kehr statt. Die gut begehbare Strecke beträgt circa sieben Kilo-
meter und ist ohne Steigung. Gäste sind hierzu herzlich will-
kommen. Fahrt mit der Bahn. Rückkehr in Teningen circa 18.45
Uhr. Anmeldung mit Angabe über Regiokartenbesitz bei den
Wanderführern Ganz/Geisert bis 17. Februar unter Telefon
07641 / 41783.

Die Ortsgruppe bietet unter Führung von Wanderführerin Re-
nate Fiedler am Sonntag, 15. Februar, eine Schneeschuhwande-
rung um Hinterzarten an. Wanderzeit beträgt etwa drei Stun-
den. Schneeschuhe und Stöcke müssen selbst mitgebracht wer-
den. Außerdem ein Rucksackvesper und wettergerechte
Kleidung. Eine Einkehr findet am Schluss der Wanderung statt.
Gäste sind herzlich dazu eingeladen. Treffpunkt: Bahnhof Em-
mendingen 9 Uhr. Anmeldung mit Angabe über Regiokarten-
besitz bis zum 13. Februar bitte an Wanderführerin Renate
Fiedler, Telefon 07641 / 42096.

Die Ortsgruppe gibt bekannt, dass die am Donnerstag, 12. Feb-
ruar, angesetzte Wanderung mit anschließendem Fasnet-
kuechliessen leider aus gesundheitlichen Gründen ausfällt.

Es ist noch gar nicht so lange
her, da wurden die Toten zu
Hause aufgebahrt, die Ange-
hörigen hielten Totenwache
und die „Lichtsageri“ ging von
Haus zu Haus und verkündete,
wann die Beerdigung stattfin-
den sollte.

Kommen Sie mit der „Licht-
sageri“ über die „Hohen“
Mundinger Höfe und folgen
im Lichte ihrer Laterne. Die
Lichtsagerin erzählt Geschich-
ten über Aberglauben, Hexe-
rei, den Teufel und alles, was
die Alten schon immer hinter
verdeckter Hand weitergesagt
haben.

Mit Einkehr in die Höfe, wo
Bäuerinnen etwas Starkes zu
Trinken oder eine Kleinigkeit
zu Essen anbieten.

Die ungewöhnliche Wan-
derung startet beim Gasthaus
Stilzerfritz mit einer Suppe

und endet nach der Wanderung mit einem Vesper auch wieder
dort.

Treffpunkt: Freitag, 27. Februar, um 17.30 Uhr, Ludwig-Jahn-
Halle. Es geht in Fahrgemeinschaften zum Gasthaus Stilzerfritz,
Amsenhof 3. Ein Unkostenbeitrag wird erhoben.

Entsprechende Kleidung, gutes Schuhwerk und eine Laterne
sind unentbehrlich, da die Veranstaltung bei jedem Wetter
stattfindet. Anmeldung bei Kurt Armbruster. Telefon 47559.

Mit der Lichtsagerin unter-
wegs.

DernächsteStammtisch istandiesemFreitag,6.Februar.Beginn
ist um 18.30 Uhr in der „Sonne“.

22. Februar: Spiel und Spaß im Schnee

Am 19. Februar Wanderung von
Staufen nach Bad Krozingen

Schneeschuhwanderung um
Hinterzarten am 15. Februar

b Schwarzwaldverein Teningen

Wanderung am schmutzige Dunschdig
fällt aus

Im Schein der Laternen

b Schulkameraden Jahrgang 1938

An diesem Freitag Stammtisch



4. Februar 2015 TENINGER NACHRICHTEN 11

Das Spüro von SpoFunnis -
dem Sport-, Fun- und Erleb-
nisclub der SG Köndringen-
Teningen - ist vom 12. Febr-
uar ab 14 Uhr bis einschließ-
lich 17. Februar geschlos-
sen. Ab dem 18. Februar ist
wieder geöffnet. Man
wünscht eine schöne, glück-
selige Fasnet!

Des Weiteren gibt es
noch drei Plätze für die Er-
lebnisTour der SpoFunnis
nach Konstanz vom 27. bis
29. März. Die Tour richtet
sich an Jugendliche zwi-
schen 13 und 17 Jahren. Ver-
anstaltungsort ist das Sport-
gelände der Uni Konstanz.
Das Programm in und um
den Bodensee wird von den
dortigen Sportstudenten

gestaltet. Der Teilnahmebeitrag beträgt 45 Euro, Geschwister
zahlen 40 Euro.

Anmeldung sowie Infos zu allen anderen SpoFunnis-Aktivi-
täten,ZielenundAufgabenistmöglichbeziehungsweisegibtes
unter www.facebook.de/spofunnis (auch ohne Facebook-
Account) und können bei SpoFunnis im Spüro unter Telefon
07641 / 9379999 beziehungsweise 0175 / 3561577 oder per E-
Mail spuero@spofunnis.de erfragt werden.

Teilnehmer der ErlebnisTour in
Konstanz 2014.

Im Christlichen Verein Junger Menschen Teningen finden fol-
gende Veranstaltungen statt, zu denen herzlich eingeladen
wird:
Waldläufer-ZACK-Projekt (neun bis zwölf Jahre) einmal im
Monat samstags, mit Jan Bauser (Telefon 571460), Matthias
Schindler (Telefon 6958), Yan Bruzzone (Telefon 935070) und
Dominic Weinreich (Telefon 935666).
Sportkreis für Jugendliche und Erwachsene dienstags ab
19Uhr inderHeimbacherSporthalle, Info:RolfSchmidt (Telefon
573969).
Mütterkreis, Info: Gabi Kuhnt (Telefon 53355) und Heike Lay
(Telefon 42802).
Mittwoch-Hauskreis, 19 Uhr, Info: Peter Winski (Telefon
53172).
Donnerstag-Hauskreis, 20 Uhr, Info: Bruno Frick (Telefon
44303).
Alle Veranstaltungen finden – wenn nicht anders gekennzeich-
net – im CVJM-Haus, Neudorfstr. 40a, neben der Feuerwehr, statt.

An diesem Freitag, 6. Februar, 19.30 Uhr, findet die diesjährige
Jahreshauptversammlung des CVJM Teningen im CVJM-Haus,
Neudorfstraße 40a, statt.
Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Bekanntgabe der Tagesord-
nung und Feststellung der Beschlussfähigkeit; 3. Jahresrückblick;
4. Kassenbericht 2014, Vorstellung des Haushaltsplans 2015, Be-
richt der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstands; 5. Vorstel-
lungderErgebnissedesKlausurtags Juli2014undderArbeitsgrup-
pen; 6. Satzungsneufassung; 7. Neuwahlen; 8. Sonstiges.

Am kommenden Samstag, 7. Februar, sind die Däninger See-
grasrupfer erst beim Nachtumzug der Bäägle Hexe in Emmen-
dingen. Treffpunkt um 17.30 Uhr beim Müller-Beck. Anschlie-
ßend geht es zum großen Narrentreffen der Kindringer Ruäb-
säck. Am Sonntag, 8. Februar, ist um 13.30 Uhr Treffpunkt am
Aufstellungsplatz beim Jubiläumsumzug der Kindringer Ruäb-
säck.

Aufbau für den Hemdglunker ist am Montag, 9. Februar, um
17 Uhr im Hasenheim und am Mittwoch, 11. Februar, um 16 Uhr
Hüttenaufbau und um 17 Uhr im Hasenheim.

Hemdglunkerumzug und Hemdglunkerball im Hasen-
heim

Am Donnerstag, 12. Februar findet der Hemdglunkerumzug
mit anschließendem Hemdglunkerball im Hasenheim statt. Um
19.11 Uhr startet der Hemdglunkerumzug von der Ludwig-
Jahn-Halle über die Neudorfstraße zum Rathausplatz.

Begrüßung am Rathausplatz durch Bürgermeister Heinz-
RudolfHagenackerundden1.VorstandArminSchumacher.Da-
nach närrisches Treiben auf dem Hemdglunkerball im Hasen-
heim mit den Gipfelstürmern.

Der VdK-Ortsverband Teningen lädt alle Mitglieder recht herz-
licheinzuderJahresversammlungandiesemFreitag,6.Februar,
17 Uhr, in der Zehntscheuer, Bahlinger Straße 27, Teningen. Ne-
ben Begrüßung, Berichte Vorstand, Schriftführer, Kassenwart
und Ehrungen stehen diesmal auch Neuwahlen an. Der Verein
freut sich über eine rege Beteiligung der Mitglieder.

b SpoFunnis Teningen

Spüro über Fasnacht geschlossen -
freie Plätze bei Tour nach Konstanz

b CVJM Teningen

Veranstaltungen

Jahreshauptversammlung am Freitag

b Däninger Seegrasrupfer

Fasnet-Termin am Wochenende

b VdK-Ortsverband Teningen

Freitag: Jahresmitgliederversammlung

 Vereine

Wechsel des Vorsitzenden mitteilen
Die Vereine werden gebeten, einen Wechsel des Ersten Vorsitzen-
den nicht nur beim Amtsgericht (Vereinsregister) anzuzeigen, son-
dern dies auch der Gemeindeverwaltung mitzuteilen (schriftlich, 
telefonisch oder per E-Mail), damit die Vereinsliste entsprechend 
aktualisiert werden kann.
Ebenso wird im Falle eines Umzugs des/der Vorsitzenden um Mit-
teilung der neuen Adresse gebeten.
Ansprechpartner im Rathaus Teningen sind Frau Rappenecker 
(Tel. 07641/5806-43, E-Mail: rappenecker@teningen.de) oder Frau 
Philipp (Tel. 07641/5806-45, E-Mail: philipp@teningen.de).

Wichtige Notrufnummern
110 Notruf Polizei
112 Notruf Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst
19222 Rufnummer Krankentransport

01805-19292-320
Rufnummer Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
(außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen)

01803-222555-70
Rufnummer Zahnärztlicher Notfalldienst
(an Wochenenden und Feiertagen)
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AblaufNarrentreffenundUmzug: Bitte den Artikel im allge-
meinen Teil beachten.
Aufbau Narrentreffen: Der Aufbau des Zeltes findet an die-
sem Freitag, 6. Februar, ab 9 Uhr statt. Der restliche Aufbau fin-
det ab 14 Uhr für alle statt. Es wird um vollzähliges Erscheinen
gebeten.
Am Samstag werden dann die restlichen Arbeiten ab 10 Uhr er-
ledigt, auch hierzu werden nochmals viele Helfer benötigt.
Hinweis Bewohner Umzugsstrecke: Zum Schmücken der
Umzugsstrecke sind noch Fahnen erhältlich. Kaufpreis 44 Euro,
erhältlich beim Vorstand Bernhard Engler, Heimbacher Str. 7.

Achtung, am Montagmorgen kommt die Kehrmaschine
und säubert die Straße der Umzugsstrecke.

Straßensperrung: Die Heimbacher Straße, Bahnhofstraße
und Tscheulinstraße sind am Sonntag von 11 bis 18 für jeglichen
Verkehr gesperrt. Bitte keine Fahrzeuge am Sonntagmorgen
und Montagmorgen entlang der Umzugsstrecke parken. Die
Tscheulinstraße vor der Winzerhalle ist von Freitag, 9 Uhr, bis
Montag, 18 Uhr, gesperrt. Ebenso ist der Parkplatz gegenüber
der Winzerhalle/Taki ab Donnerstag, 22 Uhr,bis Montag, 18 Uhr,
gesperrt.

Unter dem Motto „25+1“ feiern die Kindringer Ruäbsäck am
kommendenSamstagundSonntag,7.und8.Februar,nach-
träglich ihr 25-jähriges Jubiläum. Da letztes Jahr vier Teninger
Narrenzünfte ihr 25-jähriges Jubiläum hatten, entschloss man
sich, erst 2015 zu feiern.

Mitgliederzahlen: Zurzeit hat der Verein 380 Mitglieder, da-
von 298 aktive und davon 101 Kinder unter 17 Jahren.

Wie schon bei den drei großen vorangegangenen Narren-
treffen wird sich das Zentrum der Jubiläumsfeier rund um die
Winzerhalle befinden.

Am Samstag wird mit einem großen Narrentreffen und
einem Jubiläumsprogramm in der Winzerhalle und im Narren-
dorf der Startschuss für das Jubiläum fallen. Es gibt ein durchge-
hendes Programm von 19.51 bis 0.01 Uhr von Hästänzen, Show-
tänzen und Guggemusiken.

Im Narrendorf gibt es neben einigen Essens- und Getränke-
ständen ein Sektzelt und natürlich das Mega-Bar-Zelt für über
1.000Narren,welchefür stimmungsvollesAmbientesorgensol-
len.

Am Sonntag ab 13.31 Uhr wird dann mit einem Umzug der
Höhepunkt der Jubiläumsfeier erfolgen. 115 Zünfte und Musik-
gruppen werden am Umzug teilnehmen. Mehr als 4.000 Teil-
nehmer werden sich im Wohngebiet Binnäcker und bei der
Traubenannahmestelle aufstellen und von dort aus über die
Heimbacher Straße, über die B 3, die Bahnhofstraße und
Tscheulinstraße zur Winzerhalle losmarschieren. Selbst aus
Stuttgart, Reutlingen, dem Elsass und der Schweiz kommen be-
freundete Musikgruppen und Zünfte. Die größte Gruppe mit
mehr als 400 Teilnehmern reist aus Tennenbronn im Schwarz-
wald an. Erfreut ist man auch darüber, dass nicht nur alle Tenin-
ger Zünfte und Guggemusiken am Umzug teilnehmen, sondern
auch sämtliche Emmendinger Fasnachtsgruppen.

Entlang der Umzugsstrecke sorgen ab 11 Uhr mehrere Kön-
dringer Vereine, die Realschule, der Kindergarten, zwei Wein-
güter und die ortsansässige Gastronomie für das leibliche Wohl
der Gäste und Narren.

Es gibt auch ein Übernachtungslager für die Narren, die
schonbereitsamSamstaganreisen, inderSchulturnhallebeider
Nikolaus-Christian-Sander-Schule.

Eine Sanitätsstation beim Narrendorf, der DRK-Sanitäts-
dienst, mehrere Helfer, ein Sicherheitsdienst sowie die Feuer-
wehr Köndringen werden für die Sicherheit zur Verfügung
stehen.

Informationen im Netz bezüglich der Historie des Vereins,
Umzugsaufstellung,Umzugsstrecke,Parkmöglichkeiten:www.
ruaebsack.de.

Großes Narrentreffen zum Jubiläum 25+1

b Narrenzunft Kindringer Ruäbsäck

Am Wochenende wird groß gefeiert
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Herzliche Einladung zum BezirksLandFrauentag am Samstag,
28. Februar, um 14 Uhr in der Stadthalle Endingen; Einlass ist ab
12 Uhr, der Eintritt ist frei. Der BezirksLandFrauentag in Endin-
gen ist eine Veranstaltung von allen 18 LandFrauen-Ortsver-
einen des Bezirks Emmendingen. Weiblich, ländlich, innovativ
… Aktive Landfrauen mit kulinarischen und kreativen Ständen
kann man auf dem Marktplatz in der Halle kennenlernen.

Programm: musikalische Umrahmung des Programms: die
Gospelsingers, Grußworte, Ehrungen, Spendenübergabe, Vor-
trag.

Vortrag von Schwester Teresa Zukic: „Jeder Ist Normal,
Bis Du Ihn Kennst“: Schwester Teresa ist kein unbeschriebenes
Blatt. Sie ist Millionen von Deutschen durch ihre Fernsehauftrit-
te, Musicals, Gottesdienste und Bücher bekannt. Die Religions-
pädagogin und katholische Ordensfrau verbindet Redetalent,
Humor, Offenheit und Begeisterung am Glauben zu einer mit-
reißenden Persönlichkeit. Mit ihren Vorträgen begeistert sie
Christen aller Konfessionen, Unternehmen, Verbände und
Wirtschaftsforen im deutschsprachigen Raum. Dinge mit
Schönheitsfehlern kann man umtauschen. Für Menschen aller-
dings mit kleineren oder größeren Mängeln gibt es keine Um-
tauschabteilung im Universum. Wir können lernen, mit Men-
schen besser umzugehen, ohne uns permanent kränken zu las-
sen. Wir können aufhören, andere Mitmenschen und die
Vergangenheit fürunserUnglücklichseinverantwortlichzuma-
chen und unsere eigenen Gefühle steuern, und Situationen zu
bewerten. Dass das mit einer großen Portion Humor besser
geht, das will der neue Vortrag von Schwester Teresa aufzeigen.

VieleGäste,FrauensowieMänner, sindherzlichwillkommen.
Die LandFrauen bewirten gerne mit Kaffee und Kuchen. Bitte
Kaffeetassen selbst mitbringen. Die Landfrauen freuen sich auf
alle Teilnehmer! Bezirksteam LandFrauen Kreis Emmendingen,
Ansprechpartnerin in Köndringen-Teningen: Bärbel Engler, Te-
lefon 07641 / 8437.

Es ist wieder soweit! Der Förderverein des Bottinger Kindergar-
tens veranstaltet am Samstag, 7. März, von14bis17Uhr seinen
16. Kindersachenflohmarkt in der Nimberghalle in Nimburg.
Kinder haben die Möglichkeit, auf einer mitgebrachten Decke
ihre Spielsachen gratis zu verkaufen. Eine Bastelecke steht den
Kindern auch zur Verfügung. Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt.

Nähere Infos und Standreservierung unter Telefon 07663 /
1248 (abends). Mit dem Erlös ermöglicht der Förderverein,
dassdieBottingerKindergartenkinderauchweiterhinnachmit-
tags betreut werden können.

Am Freitag, 27. Februar, um 19 Uhr, findet in der Turnhalle der
Antoniter-Grundschule in Nimburg die Generalversammlung
des Fördervereins des Musikvereins Nimburg-Bottingen statt.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung
und Bericht des Ersten Vorstands; 2. Bericht Schriftführerin; 3.
Bericht Kassier; 4. Bericht Kassenprüfer; 5. Entlastung Kassier; 6.
Entlastung Gesamtvorstand; 7. Wahl: Kassier; 8. Wünsche und
Anträge.

Gemäß § 11 Absatz 2 der Satzung des Fördervereins des Mu-
sikvereins Nimburg-Bottingen sind Anträge zur Mitgliederver-
sammlung schriftlich an den Ersten Vorsitzenden, Berthold
Schopferer, Am Straßenacker 21, 79331 Teningen, zu richten.
Sie sind auf die Tagesordnung der Mitgliederversammlung zu
setzen, wenn sie spätestens eine Woche vor dem Versamm-
lungstermin beim Ersten Vorsitzenden eingegangen sind. Die
Mitglieder des Fördervereins sowie alle Freunde und Gönner
sind herzlich eingeladen.

Am Freitag, 20. Februar, findet um 20 Uhr im Gasthaus „Reb-
stock“ in Bottingen die Jahreshauptversammlung des GV Ein-
tracht 1873 Bottingen statt.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung;
2. Totengedenken; 3. Bericht des Schriftführers; 4. Bericht des
Rechners; 5. Stellungnahme der Kassenprüfer; 6. Bericht des
Chorleiters; 7. Entlastung des Gesamtvorstandes; 8. Wahlen; 9.
Ehrungen; 10. Zukunft des Vereines; 11. Wünsche und Anträge

Hierzu sind alle Mitglieder, Ehrenmitglieder, Freunde und
Gönner des Vereins herzlichst eingeladen. Schriftliche Anträge
zur Tagesordnung müssen bis 19. Februar beim Schriftführer
eingereicht werden.
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b Landfrauenverein Köndringen-Teningen

BezirksLandFrauentag am 28. Februar

b Förder- u. Freundeskr. Kiga Sonnenschein Bottingen

Kindersachenflohmarkt am 7. März

b Förderverein des Musikvereins Nimburg-Bottingen

Generalversammlung am 27. Februar

b Gesangverein Bottingen

Generalversammlung

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de



Die Chorgemeinschaft Nimburg mit den Chören „Gemischter
Chor“, „Chorissimo“ und „Vokalisatoren“ lädt am Samstag, 21.
Februar, 20 Uhr, alle Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde
des Chorgesanges, Gemeinderäte, Kirchengemeinderäte und
Vertreter der örtlichen Vereine zur Jahreshauptversamm-
lung im Obergeschoss des Feuerwehrgerätehauses in
Nimburg ein.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Gedenken an die verstor-
benen Mitglieder; 3. Bericht des Ersten Vorsitzenden; 4. Bericht
der Schriftführerin und der Chorsprecherinnen/Chorsprecher;
5. Bericht der Kassiererin; 6. Stellungnahme der Kassenprüfer;
7. Berichte der Chorleiterinnen; 8. Entlastung der Vorstand-
schaft; 9. Wahlen; 10. Ehrungen; 11. Verschiedenes; 12. Wün-
sche, Anträge, Grußworte. Anschließend gemütliches Beisam-
mensein.

Die Nimburger Felse-Trieber bedanken sich für die zahlreichen
Sach- und Geldspenden, die für die Kindertombola an der Kin-
derfasnet zusammengekommen sind.

Kommenden Samstag, 7. Februar, treffen sich die Nimbur-
gerFelse-TrieberbeidenKindringerRuäbsäckzumZunftabend.

Am kommenden Sonntag, 8. Februar, treffen sich die Nim-
burger Felse-Trieber am Rathaus Nimburg um 12 Uhr für den
Umzug der Kindringer Ruäbsäck, welcher um 14.01 Uhr be-
ginnt. Ein Dankeschön noch an Jonas Schöchlin & Co. für den
schönen Abschluss nach der Spendensammlung in Nimburg.

Die traditionelle Heimbacher Fasnet beginnt wie jedes Jahr mit
dem „schmutzige Dunschdig“, 12. Februar, um 19.11 Uhr mit
der Rathauserstürmung und dem anschließenden Hemdglun-
kerumzug zur Anton-Götz-Halle, wo ein DJ bis in die Morgen-
stunden für närrische Stimmung sorgt.

Die 59. Narrensitzung am „Fasnet-Samschdig“, 14. Febr-
uar, beginnt um 19.33 Uhr. Die Halle ist ab 19 Uhr für das närri-
sche Volk geöffnet. Originelle Wortbeiträge, Gesangs- und Bal-
lettnummern garantieren einen abwechslungsreichen Fasnets-
abend.

Der „Fasnet-Zischdig“, 17. Februar, beginnt um 11.33 Uhr
mit dem traditionellen Nudelsuppen-Essen in der Anton-Götz-
Halle und dem Öffnen der Vereinsstände. Um 14.11 Uhr startet
dann der große Narrenumzug unter der Regie der Heimbacher
Waldteufel. Die Prämierung der teilnehmenden Themengrup-
pen und Wagen erfolgt gegen 16 Uhr in der Anton-Götz-Halle.
Zum Fasnet-Ausklang spielt am Abend ab 20.11 Uhr die Band
„Halbtrocken“ zum teuflischen Abschlussball, bevor die dies-
jährige Fasnet um Mitternacht mit der Waldteufelverbrennung
unter großem Wehklagen zu Ende geht.

Wichtiger Hinweis für Besucher am Fasnet-Zischdig:
Die auswärtigen Besucher werden gebeten, den kostenpflichti-
gen Bus-Pendel-Verkehr zu benutzen. Die Hin- und Rückfahrt
kostet inklusive des Eintritts zum Umzug 2 Euro. Haltestellen
sind in Teningen am Kronenplatz und Neukauf sowie in Kön-
dringen an der Winzerhalle und Bushaltestelle Heimbacher
Straße und Kreuzung an der Traubenannahme sowie am Orts-
eingang Heimbach. Die Fahrzeiten sind von 12.30 bis 13.45 Uhr
(letzte Abfahrt Kronenplatz) sowie von 17 bis 18 Uhr (letzte Ab-
fahrt Baumschule Hügle).

Sperrung der Ortsdurchfahrt Heimbach: Wegen des Nar-
renumzugs am Dienstag, 17. Februar, bleibt die Ortsdurchfahrt
von 12 bis 18 Uhr gesperrt. Bitte die örtlichen Umleitungshin-
weise beachten.

DasBüchereiteamistda immerdienstagsvon16.30bis20
Uhr im Gemeindehaus Heimbach (Zehnthof 2). Es warten
spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und Selberlesen,
Literatur für Erwachsene und pfiffige Spiele auf ihre Besucher.

Die anspruchsvollen Magazine „Landlust“, „ARD Buffet“ so-
wie „kraut und rüben“ können hier ausgeliehen werden. Neu
im Angebot: „Das Regiomagazin“. Motto im Februar: „Kin-
der lieben Geschichten – Kinder hören gerne zu“!
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Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf

0 76 41 / 89 80

b Chorgemeinschaft Nimburg

Mitgliederversammlung am 21. Februar

b Nimburger Felse-Trieber

Termine für kommendes Wochenende

b Vereinsgemeinschaft Heimbach

Heimbacher Fasnet - Narrenfahrplan

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Lesen – spielen – Leute treffen



Am Dienstag, 10. Februar, findet das Februar-Treffen des Ge-
schichtsvereins im Bürgersaal in Heimbach statt. Es ist öffentlich
und beginnt um 20 Uhr. Die Mitglieder des Vereins sowie alle
Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen. Zur geplanten
Kempten-Fahrt vom 12. bis 14. Juni gibt es Fotos und weitere
Informationen.

DerMännerchorHeimbach lädtamSamstag,7.März,um17Uhr
zur Jahreshauptversammlung in den Probenraum der Anton-
Götz-Halle nach Heimbach ein. Auf der Tagesordnung stehen
die üblichen Regularien sowie der Rückblick auf ein ereignisrei-
ches Jahr 2014. Wünsche und Anträge, die in der Jahreshaupt-
versammlung behandelt werden sollen, sind gemäß Satzung
vierzehn Tage vor der Hauptversammlung dem Ersten Vorstand
schriftlich einzureichen. Der Männerchor würde sich freuen,
viele Mitglieder und Gäste begrüßen zu dürfen.

Die 59. Narrensitzung am „Fasnet-Samschdig“ in der Anton-
Götz-Halle in Teningen-Heimbach findet dieses Jahr am 14. Fe-
bruar statt und beginnt um 19.33 Uhr. Die Hallenöffnung er-
folgt bereits um 19 Uhr. Dabei ist wieder ein volles Fasnet-Pro-
grammgarantiertmitoriginellenWortbeiträgen,Gesangs-und
Ballettnummern. Nach dem großen Interesse am Vorverkauf
stehen nunmehr nur noch wenige Eintrittskarten für die
nummerierten Tischplätze zur Verfügung. Diese können bei
Helmut Fehrenbach, Telefon 07641 / 7602 (ab 18 Uhr), oder per
E-Mail: helmetf@gmx.de vorbestellt werden. An der Abendkas-
se sind voraussichtlich keine Eintrittskarten mehr für die Tisch-
plätze erhältlich.

Am kommenden Dienstag, 10. Februar, sind alle Senioren und
Interessierten eingeladen, die fünfte Jahreszeit mit eigenen
Beiträgen und närrisch zu feiern. Um 14.30 Uhr findet der Seni-
orenfasnachtsgottesdienst in der St.-Gallus-Kirche in Heimbach
statt.DanachwirdesmitUnterstützungdesBlumberg-Duos lus-
tig und fröhlich im Gemeindehaus. Das Organisationsteam des
Seniorenwerkes freut sich wie immer auf viele Teilnehmer.

Der diesjährige Ausflug der Heimbacher Walteufel führt nach
Österreich ins wunderschöne Lechtal. Am Samstagmorgen, 18.
Juli,gehtes frühmorgens (circa7Uhr) los.Nacheinernärrischen
vier-bis fünfstündigenBusfahrt istdasZiel,dasLechtal,erreicht.
Dort stehen folgende Aktivitäten zur Auswahl: 1,5- bis zwei-
stündige Raftingtour durch die Wildflusslandschaft Lech; die
Lech hat eine Wildwasserstufe II und II+, Zusatzkosten: 62 Euro
pro Person. Zwei- bis dreistündige Wandertouren (leichte und
mittlere Schwierigkeitsstufe) durch das Lechtal. Wanderung für
FamilienmitKindern (dasgenaueProgrammkannerstnachAn-
meldung geplant werden, da das Alter der Kinder bekannt sein
sollte). Besuch der Lechtaler Naturkäserei. Am Abend werden
die Waldteufel mit einem guten Essen belohnt. Es kann getanzt
und gelacht werden bis in die frühen Morgenstunden. Nach
demFrühstückamSonntagmorgenwirddieHeimreiseangetre-
ten.WährendderHeimreise stehtnocheinweitererProgramm-
punkt, der jedoch erst nachdem die Teilnehmerzahl bekannt ist
geplant werden kann. Ankunft in Heimbach wird voraussicht-
lich um etwa 19 Uhr sein. Die Unterbringung erfolgt in verschie-
denen Hotels (begrenzte Doppelzimmer und Mehrbettzim-
mer). Die Narrenzunft übernimmt einen Teil der Kosten dieses
Ausfluges. Der Eigenanteil beträgt 124 Euro (plus die obenge-
nannten Zusatzkosten). Kinder bis drei Jahre 74 Euro.

Nähere Auskünfte können von den Organisatoren erst nach
der Anmeldung erteilt werden, da zur genaueren Planung die
exakte Teilnehmerzahl benötigt wird. Anmeldung bitte bis
spätestens 8. Februar online unter www.heimbacher-wald-
teufel.de oder telefonisch bei einem Vorstandsmitglied.

Die kürzeste Dienstreise der SG I durch einen endlich verschnei-
ten Schwarzwald nahm ein schlechtes Ende, blieben die Punkte
doch am Bodensee. Eigentlich hatte man sich aufseiten der SG
in Konstanz etwas ausgerechnet, letztlich musste man sich den
Seehasen doch geschlagen geben.

InderKabineforderteTrainerOleAndersen in seinerAnspra-
che drei Dinge von der Mannschaft: Bereitschaft, Konzentrati-
on und, etwas ungewöhnlich, Glück in den entscheidenden Si-
tuationen. Auf Nachfrage erklärte der Trainer mit einem Au-
genzwinkern, er sei in der deutschen Sprache nicht immer
sattelfest, aber er habe vom Glück des Tüchtigen gehört und
tüchtig seien seine Spieler, folglich sollte das Glück auch kom-
men.

Nach dem Anpfiff entwickelte sich ein kampfbetontes Spiel
zweier Mannschaften auf Augenhöhe mit einem ausgegliche-
nen Verlauf. Keiner der beiden Mannschaften gelang es, sich
abzusetzen, mehrfach wechselnde Führung und dominante
Abwehrreihen kennzeichneten den ersten Durchgang. Einer
Schrecksekunde folgte die Gewissheit für Pascal Bührer, der mit
seinem schnellen und variantenreichen Spiel auf Rechtsaußen
für Alarm sorgen sollte, war das Spiel nach einer verunglückten
Landung mit einem umgeknickten Knöchel zu Ende. Domenico
Ebner im Tor entschärfte gleich drei Siebenmeter und machte
ein insgesamt gutes Spiel.

Mit einem Spielstand von 13:13 verabschiedeten sich die
Mannschaften in die Pause, erfolgreichste Werfer aufseiten der
SG waren die beiden Felix, Gäßler und Zipf, mit jeweils vier Tref-
fern. In seiner gewohnt analytischen Art sezierte der Trainer die
Geschehnisse der ersten Halbzeit und stellte das Team taktisch
auf die zweite Halbzeit ein. Abschließend stellte er fest: „Heute
wird das Spiel sich an zwei oder drei Schlüsselstellen entschei-
den, seid also bereit und wachsam“. Die Abwehr war, von eini-
gen individuellen Fehlern abgesehen, bereit und wachsam, 25
Gegentore sprechen eine deutliche Sprache. Im Angriff hinge-
gen zeigte sich die derzeitige Problemzone der SG wieder ein-
mal schonungslos, technischeFehlerwieStürmerfaul,Übertritt,
Fang- und Abspielfehler waren quer durch alle Mannschaftstei-
le häufig. In der Folge kamen die Konstanzer zu schnellen und
einfachen Toren, im gebundenen Spiel taten sie sich ungleich
schwerer. Erstaunlicherweise hätten diese Fehler das Spiel nicht
entschieden, wenn aufseiten der SG die klaren und klarsten
Chancen besser verwertet worden wären.

Gehäuse, knapp vorbei und den Konstanzer Keeper ange-
worfen, ergeben auf der Habenseite nur zehn Tore in der zwei-
ten Halbzeit, das reicht in Konstanz nicht. Daniel Warmuth re-
sümierte nach dem Spiel: „Besser sind wir einfach momentan
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nicht, wir hatten unter der Woche explizit Wurftraining.“ Ob-
wohl die vom Trainer angesprochenen Schlüsselstellen aus-
nahmslos verloren wurden, kann man der Mannschaft Kampf-
geist und Einsatzwillen bis zum Schluss bescheinigen. Martin
Hirlingforderte inderNachbesprechung:„Männer,alle, ichein-
geschlossen, machen zu viele Fehler. Wir müssen im Training
daran hart arbeiten, sonst regiert in Zukunft der Frust von heu-
te!“. Die Aufgabe scheint somit klar, unter der Woche im Trai-
ningdieGrundlageerarbeitenundamSonntag inBalingenhof-
fentlich Frustabbau.

Am kommenden Sonntag um 17 tritt die SG erneut in frem-
der Halle in Balingen an. Für Felix Zipf, den mit 103 Treffern bis
dato besten Torschützen der SG, sicherlich ein besonderes Spiel,
ging er doch in der letzten Saison noch für die Reserve-Gallier
auf Torejagd. Die Bundesligareserve der Gallier von der Alb fin-
det sich derzeit in ungewohnten Tabellenregionen wieder. Ein
Punkt Abstand auf die Abstiegsplätze, damit war eigentlich
trotz des Abgangs von Leistungsträgern nicht zu rechnen. Ge-
spannt darf man sein, ob der Verein das Perspektivteam von
obenergänzt,umdenabstiegsbedrohtenRegionenzuentkom-
men. Das Hinspiel konnte mit 31:27 gewonnen werden, viel-
leichtsolltederTrainer imVideodie31geschossenenToregleich
ein paarmal zeigen.

SG:FelixZipf,FelixGäßler je6,ChrisBerchtenbreiter4,Martin
Hirling, Daniel Warmuth, Steffen Zank je 2, Lukas Zank 1.

TB Kenzingen II – SG Damen I 23:19 (11:10): Von Trainer-Ver-
tretung Michael „Spüli“ Bühler im Training bestens eingestellt,
starteten die SG-Damen gut in das Spiel und setzten die Vorga-
ben bestens um, was sich in den Spielständen 7:6, 9:8 bis zum
18:19 zeigte. Bis zur 50. Spielminute spielten die SG-Damen auf
Augenhöhe, mussten aber von da an stets in Unterzahl, teilwei-
sedoppelterUnterzahl,demhohenTempoundderkleinenAus-
wechselbank Tribut zollen.

SG: Sandra Bühler (Tor), Sabrina Grießenauer, Tina Rösch (4),
Melanie Maier (5), Fine Zehner (1), Nadja Spitz (4), Anne Voigt
(2/1), Theresa Adler (3), Svenja Willaredt, Jacqueline Löffler.

Vorschau: Das nächste Spiel um den Klassenerhalt bestrei-
ten die SG-Damen I am kommenden Sonntag, 8.2., um 11.50
Uhr (!) in der Ludwig-Jahn-Halle gegen die HBL Heitersheim.

TSC Blumberg - SG Mädchen C 27:18 (12:10): Zu Beginn hat-
te Blumberg Spielvorteile, welche in einer 4:1-Führung münde-
ten. Der umsichtig leitende Schiedsrichter unterband auch die
harte Spielweise gleich mit Zwei-Minuten-Strafen. Danach wa-
ren die C-Mädchen hellwach und erkämpften sich eine 9:10-
Führung. Zur Halbzeit führte trotzdem der Gastgeber mit 12:10
nicht unverdient. Mit dem Anpfiff der zweiten Hälfte nahm
danndasVerhängnis seinenLauf.Überzahl-Spiel,erhalteneSie-
benmeter oder Tempogegenstöße konnten nicht mehr in Tore
umgemünzt werden. Irgendwie war alles wie verhext. Als Krö-
nung des Ganzen musste sogar die Torhüterin Nina Sexauer Sie-
benmeter werfen, da alle anderen keinen Erfolg mehr hatten.

Das Beste im winterlichen Blumberg war die nach Spiel-
schluss vor der Halle abgehaltene Schnellballschlacht. Treffsi-
cher wurden von den Mädels die Eltern abgeschossen.

SG: Nina Sexauer (Tor, 2), Jessica Reif (2), Sarah Hild (1), Kath-
leen Huber (8), Lea Adler (2), Lea Wurst (1), Aleyna Altinisik (2),
Letitia Willaredt.

Vorschau:DieWiedergutmachungsollnun imHeimspielam
kommenden Sonntag, 8.2., 12.10 Uhr, zu Hause in der Lechhalle
gegen JSG Überlingen/Bodmann stattfinden.

Bei der Talentiade handelt es sich um eine Talentförderung im
männlichen und weiblichen E-Jugendbereich in Zusammenar-
beit mit der Volks- und Raiffeisenbank Emmendingen. Die Ver-
anstaltung kürzlich begann um kurz nach 12 Uhr. Es waren 52
Kinder aus den umliegenden Vereinen der SG Waldkirch/Denz-
lingen, TV Neustadt, TV Gundelfingen und der SG Köndringen-
Teningen gekommen.

Gefordert und getestet wurden sie hier in Koordinationsü-
bungen wie Seilspringen, Hindernislauf, Weitsprung, Kasten-
ball und Bankprellen. Aber auch das eigentliche Handballspiel
kam nicht zu kurz. Unter den Augen von Manfred Bickel, der für
den Handballbezirk Freiburg die Sichtung durchführte, gaben
die Kids ihr Bestes. Gesichtet wurden die erfolgreichsten zwölf
Spieler, egal ob männlich oder weiblich, die bei Koordinations-
übungen und Spielen besonders beeindrucken konnten. Diese
gesichteten Kinder haben sich jetzt für eine weitere Runde zum
Bezirksentscheid in Müllheim/Neuenburg im Mai qualifiziert.
Aber auch alle anderen wurden belohnt, es gab für jeden Spie-
ler eine Urkunde sowie ein kleines Präsent.

Bei der Siegerehrung erwähnte Fritz Schultis von der Volks-
bank Emmendingen in seiner Funktion als Bereichsdirektor die
jetzt schon mehrjährige Zusammenarbeit mit der SG Köndrin-
gen-Teningen und gratulierte allen Spielern zu ihren Erfolgen.

Am Ende gingen alle zufrieden nach Hause, egal ob gesichtet
oder nicht ... der Spaß steht in dieser Altersgruppe immer noch
an erster Stelle.

Ein Dankeschön auch an die Eltern der E-Jugend, die für die
Bewirtung sorgten, und an die A- und B-Jugendspieler, die be-
reitwillig an den Stationen standen und die Veranstaltung so
unterstützten.

AufdemFotosiehtmandiezwölfausgewähltenSpielerzusam-
men mit Fritz Schultis (Volksbank Emmendingen) und Manfred
Bickel (Bezirk Freiburg/Oberrhein).

Die Vorbereitung läuft seit zwei Wochen unter der Lei-
tung von Trainer Uwe Wassmer.

Am kommenden Samstag, 7. Februar, um 11.30 Uhr, ist
der FC Teningen Gast zum Vorbereitungsspiel bei den A-Junio-
rendesFFC,die inderOberligaspielen.WeitereTerminesind14.
Februar, 14 Uhr, beim SV Kirchzarten, 22. Februar bei PTSV Jahn
Freiburg und am 28. Februar um 15 Uhr bei der SV Solvay Frei-
burg.
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Das Standardtanz-Paar Jean-Pierre Pailly/Marlies Blondel des
Tanzsportclubs (TSC)TeningenistderzeitaufErfolgskursunder-
obert eine Medaille nach der nächsten. Die beiden erreichten in
ihrer Startklasse, der Senioren IV S (über 60 Jahre), einen erneu-
ten 2. Platz bei ihrem Turnier im badischen Achern.

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg warnt
erneut vor Trickbetrügern. Sie gäben sich als angebliche Mitar-
beiter der Rentenversicherung aus. Rentenbeziehern hätten sie
mit dem Einbehalten der Rente für mehrere Monate gedroht.
Außerdem hätten sie die Betroffenen nach persönlichen Daten
gefragt. Kurz danach habe ein angeblicher Rechtsanwalt ange-
rufen und seine Hilfe angeboten. Allerdings nur gegen Vorkas-
se von fast 2.000 Euro.

Die Deutsche Rentenversicherung weist ausdrücklich darauf
hin,dasses sichbeidenAnrufernnichtumMitarbeiterderDeut-
schen Rentenversicherung handelt. Auf keinen Fall sollten Be-
troffene am Telefon persönliche Daten angeben oder aufgrund
eines Anrufes Überweisungen vornehmen. Auskunft und Bera-
tung zu allen Themen rund um Rente und Rehabilitation gibt es
bei der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg in
den Regionalzentren und Außenstellen im ganzen Land, über
das kostenlose Servicetelefon unter Telefon 0800 / 100048024
sowie unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de im
Internet.

Für Rentner bleibt der Beitragssatz in der Krankenversicherung
imJanuarundFebruar2015gleich.DieÄnderungendesKassen-
beitragssatzeszumJanuar2015wirkensichbeipflichtversicher-
ten Rentnern wegen gesetzlicher Vorgaben erst zeitversetzt ab
März 2015 auf die Berechnung der Krankenkassenbeiträge aus.
Darauf weist die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-
Württemberg hin. Der allgemeine Beitragssatz der Kranken-
kasse sank im Januar von 15,5 auf 14,6 Prozent. Darüber hinaus
kann jedoch jede Kasse einen individuellen Zusatzbeitrag fest-
legen, der von den Mitgliedern alleine zu tragen ist, was der
VdK kritisiert. Für pflichtversicherte Rentner gilt dieser Zusatz-
beitrag erst ab 1. März 2015. Für Januar und Februar hat der Ge-
setzgeber den Zusatzbeitrag auf 0,9 Prozent festgeschrieben,
sodass für Rentner für diese Zeit weiterhin ein Gesamtbeitrag
von15,5Prozentgilt.ErstabMärz2015werdendieKrankenkas-
senbeiträge aus Renten nach dem neuen Beitragssatz berech-
net. Die betroffenen Rentner werden in der Regel, wie bisher,
per Kontoauszug ihrer Bank informiert, wenn sich der aus ihrer
Rente zu zahlende Krankenversicherungsbeitrag ändert.

Auch nach diesem Jahreswechsel müssen sich Steuerzahler auf
eine Vielzahl von Änderungen einstellen. Zudem sei, so der
Bund der Steuerzahler, damit zu rechnen, dass es im Frühjahr
2015 weitere Gesetzesänderungen geben werde, möglicher-
weise in einigen Punkten auch rückwirkend zum Jahresanfang.
Wichtig sei, sich rechtzeitig zu informieren, um dem Finanzamt
nicht unnötig Geld zu schenken. Daher gibt es den neuen kos-
tenlosen Ratgeber „Steueränderungen 2015“ des Bundes der
Steuerzahler. Er erläutert die wichtigsten Neuerungen leicht
verständlich und anhand vieler Beispiele. Informiert werde un-
ter anderem darüber, welche Änderungen bei Mini- und Midi-
jobs zu beachten seien. Auch auf Auswirkungen des neuen Min-
destlohns auf Minijobs werde eingegangen sowie auf das ge-
änderte Reisekostenrecht.

Zudem sei im Bereich der Einkommensteuer der Begriff der
Erstausbildungneugeregeltworden,was fürvieleSteuerzahler
steuerliche Auswirkungen haben könne. Der kostenlose Rat-
geber „Steueränderungen 2015“ kann beim Bund der Steuer-
zahlerBaden-WürttembergunterdergebührenfreienRufnum-
mer 0800 / 0767778 bestellt werden.

Am Fasnachtssamstag, 14. Februar, gibt es in der katholischen
Kirche St. Marien in Köndringen um 20 Uhr einen Valentinsgot-
tesdienst.

Sich auf eine ganz andere Weise mit dem Verkleiden und
Masken tragen auseinander zusetzen, dazu besteht an diesem
Abend die Möglichkeit. Narren mit Masken gibt es nicht nur zu
dieser Jahreszeit, sie sind alltäglich unterwegs. Die Masken ab-
nehmen und dahinter schauen, „Liebe ohne Maske“, das ist das
Thema des ökumenischen Segnungsgottesdienste 2015, zu
dem die katholische und die evangelischen Kirchengemeinden
einladen.SichZeitnehmenfürdiePartnerschaftundfür sich,ob
alleine oder mit Partner/Partnerin, ob frisch verliebt oder schon
lange gemeinsam oder auch zurzeit alleine unterwegs, dazu
sind alle herzlich eingeladen sowie danach ins Gemeindezent-
rum.
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In Absprache mit dem Umweltbeauftragten der Gemeinde Te-
ningen, Holger Weis, lädt Naturschutzwart Ortwin Vollmer zur
jährlichen Biotoppflegeaktion am kommenden Samstag,
7. Februar, am Westhang des Nimbergs ein (Treffpunkt um
9 Uhr an der Ausweichstelle mit Ruhebank am geteerten Feld-
weg Richtung Neuershausen am Fuße des Nimbergs).

Nach dem sichtbaren Erfolg der letzten Jahre soll die Streu-
obstwiesenfläche erneut vergrößert werden. Obstbäume sol-
len freigestellt und Raine geräumt werden durch bodenebenes
Entfernen aller Starkhölzer (Bäume), Sträucher und Stauden
(Enthurstung).

Im Zuge der Arbeiten anfallendes Holz kann sofort zum eige-
nen Gebrauch mitgenommen werden.

Bitte auf strapazierfähige Kleidung und festes Schuhwerk
achten. Vertrautes Arbeitsgerät mitbringen (besonders brauch-
bar: Freischneider, Motorsäge, Rebschere, Astschere; Karst, Ga-
bel usw.). Für ein Vesper ist gesorgt.

Bei ungünstiger Witterung (anhaltende Nässe, Dauerregen,
Schnee) muss der Einsatz entfallen. Ersatztermin ist der 7. März
(Samstag).

Kontakt: Ortwin Vollmer (07641 / 2647, auch AB) und Volker
Wiegand (07663 / 4152), der den Einsatz dieses Jahr wieder lei-
tet.

Die Hinterlassung einer Telefonnummer und einer Mail-
Adresse ist hilfreich. Jeder Helfer ist willkommen!

Die Diagnose einer Krebserkrankung betrifft nicht nur den Kör-
per, sondern hat auch Auswirkungen auf die gesamte psychoso-
ziale Situation des betroffenen Menschen.

Sie kann für Patienten, aber auch für die Partner, Kinder, An-
gehörigen und Freunde auf verschiedenen Ebenen eine beson-
dere Belastung darstellen. Es können Gefühle der Verunsiche-
rung und Angst entstehen. Meist ist der Wunsch nach Informa-
tion groß.

Das Team der Psychosozialen Krebsberatungsstelle bietet
professionelle Information, Beratung und Unterstützung für
die Patienten, Angehörigen und alle Menschen, die sich mit
einer Krebserkrankung auseinandersetzen.

Die Beratung erfolgt unter Wahrung der Schweigepflicht
und ist kostenlos. Sie kann persönlich, schriftlich oder telefo-
nisch erfolgen.

Bei Bedarf sind auch Hausbesuche nach Absprache möglich.
Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg, Hauptstraße 5a,
79104 Freiburg, Telefon 0761 / 2707750, Fax 0761 / 2727753, E-
Mail: krebsberatungsstelle@uniklinik-freiburg.de, www.krebs-
beratungsstelle-freiburg.de.

Die Annexion der Krim durch Russland und der Krieg in der Ost-
ukraine haben Europa aufgeschreckt und zugleich ein Bedürf-
nis nach fundierten Informationen über die beiden flächen-
mäßig größten Länder des Kontinents geweckt. Der Vortrag er-
läutert die historischen und politischen Hintergründe der
Ukraine-Krise: die Probleme der Nations- und Staatswerdung
der Ukraine, das Verhältnis Russlands zur Ukraine, die divergie-
rende Sicht auf Schlüsselereignisse in der gemeinsamen Ge-
schichte sowie die Ziele der russischen Politik gegenüber der
Ukraine und dem Westen.

Es referiert Professor Dr. Dietmar Neutatz, Lehrstuhl für
Neuere und Osteuropäische Geschichte der Universität Frei-
burg, am morgigen Donnerstag, 5. Februar, 20 Uhr, Paulus-
Gemeindezentrum, Dahlienweg 22 in Emmendingen.

Bibliodrama: Widerspruch gegen Gewalt – Einstim-
mungaufdenWeltgebetstagam6.März: InZeiten, indenen
Religion häufig mit Gewalt in Verbindung gebracht wird, brin-
gen die Frauen von den Bahamas die Veranstaltungsteilnehmer
auf eine ganz andere Fährte. Sie stellen die Erzählung von Jesu
Fußwaschung in den Mittelpunkt des Gebets und drücken damit
aus, was Macht auch bedeutet: Liebe, Verzicht auf Privilegien
und Hingabe. Dieser Haltung Jesu mit bibliodramatischen Ele-
menten wird nachgespürt, um eine scheinbar vergessene Form
der Liebe zu erfahren, die zum Frieden beitragen kann.

Den Nachmittag am kommenden Samstag, 7. Februar, von
14 bis 17.30 Uhr im Paulus-Gemeindezentrum, Dahlienweg 22,
leitet Professorin Dr. Isa Breitmaier, Bibliodramaleiterin, Karls-
ruhe. Anmeldung: Pfarramt Pauluspfarrei, Telefon 07641 /
8325 oder paulusgemeinde-em@t-online.de. Für die Teilnahme
wird eine Spende erbeten.
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Mit Elementen der Stockkampfkunst und des Gehirntrainings
werden Wahrnehmung, Bewusstsein sowie geistige und kör-
perliche Flexibilität trainiert (Vorerfahrungen sind nicht not-
wendig). Diplom-Pädagoge und Stockkampfkünstler Matthias
Seefeld gibt in sechs Einheiten Einblicke in die Stockkampf-
kunst.

Dieser Kurs findet im Rahmen des Projektes TREFFMAhL
statt. Die Termine sind jeweils freitags, 13., 20. und 27. Februar,
13., 20. und 27. März, jeweils von 9 bis 11 Uhr. Ort: Familienzen-
trum Rotes Haus, Emmendinger Straße 3, 79183 Waldkirch-Bat-
zenhäusle.

Eine Anmeldung ist aus Platzgründen erforderlich! Bitte di-
rekt an Alexander Steck wenden, Sozialer Dienst, Telefon 07681
/ 47454-48 oder per E-Mail: alexander.steck@wabe-wald-
kirch.de.
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Erstmals wurde in der DLRG-Ortsgruppe Köndringen ein Ret-
tungs-Schwimmkurs Silber/Bronze in eigener Regie durchge-
führt. Diese Qualifikation ist der Grundstein für weitere Aus-
bildungen im Rahmen der DLRG (Lehrschein, Tauchschein,
Bootsführerschein etc.). Auch für die Badeaufsicht in Schwimm-
bädern und an natürlichen Gewässern ist der Rettungsschwim-
mer in Silber Voraussetzung.

Dank der tatkräftigen Unterstützung eines Ausbilders des
Bezirks Freiburg konnten 13 neue Rettungsschwimmer geprüft
werden. Alle Teilnehmer haben den Kurs bestanden. Fünfmal
Silber, einmal Bronze und zweimal Silber-Auffrischung für die
DLRG-Ortsgruppe Köndringen. Fünfmal Silber und einmal
Bronze für die DLRG-Ortsgruppe Nimburg; einmal Silber für ein
Nichtmitglied, das die Qualifikation für seinen Beruf als Kinder-
gärtner benötigt. Unterstützung wurde auch aus den eigenen
Reihen geleistet durch drei Mitglieder der Ortsgruppe Köndrin-
gen, die sich auf den Ausbildungsassistenten vorbereiten. Es
wurden fünf Schwimmtermine à zwei Stunden und einer Theo-
rie-Einheit absolviert. Alle Beteiligten waren mit viel Spaß und
Ehrgeiz dabei.

Für das laufende Jahr sind weitere Kurse geplant. Für weitere
Fragen: info@koendringen.dlrg.de.

Wie jedes Jahr gestaltete der Musikverein Nimburg-Bottingen
unter Leitung seines Dirigenten Hans-Jürgen Groß den ersten
Seniorennachmittag des Jahres der evangelischen Kirchenge-
meinde Nimburg-Bottingen im Nimburger Gemeindehaus.
Nach dem Kaffeetrinken mit einer leckeren Kuchen- und Tor-
tenauswahl, welche die Musiker beigesteuert hatten, gab der
Musikverein unter Leitung seines Dirigenten ein stimmungsvol-
les Konzert, das viel Anklang fand. Später sangen die Senioren
Volkslieder, die vom Musikverein begleitet wurden. Es war ein
fröhlicher Nachmittag, der allen Anwesenden sichtbar Freude
machte.

Seniorennachmittag im Gemeindehaus Nimburg. Übung macht den Meister auch beim Retten von Personen.

Die erfolgreichen Teilnehmer mit ihren Ausbildern.

b In Waldkirch ab 13. Februar

Kurs der WABE „bewusst bewegen“
- Training für Körper und Geist

b DLRG Köndringen

DLRG Köndringen und Nimburg
nutzt Winterpause für Ausbildung

b Musikalischer Seniorennachmittag

Konzert und Volksliedersingen
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Bei der Ende Januar durchgeführten Hauptversammlung für
das Geschäftsjahr 2014 konnten die einzelnen Ressortleiter
über etliche Aktivitäten berichten.

Für Hege- und Pflegemaßnahmen wurden im abgelaufenen
Jahr über 300 Arbeitsstunden von den Mitgliedern geleistet. Im
Rahmen der durchgeführten Arbeitseinsätze wurden Mähar-
beiten, Zurückschneiden von Hecken und Sträuchern, Ausastar-
beiten, Pflanzaktionen, Sanierungsarbeiten am ehemaligen Ki-
oskgebäude und das Sammeln von Unrat an den Vereinsgewäs-
sern erledigt. Die vom ASV installierten Nistkästen im Bereich
Baggersee mussten ebenfalls gesäubert und für die nächste
Brutsaison gerichtet werden. Der Besatz einheimischer Fische
gehört ebenso zu den alljährlichen Aufgaben. In Zusammenar-
beit mit dem Landesfischereiverband unterstützt der Angel-
sportverein auch regionale Hegeaktionen zur Erhaltung von
bedrohten Fischarten. Für die Jugendgruppe wurden spezielle
Ausbildungseinsätze durchgeführt. Die ersten Schritte beim
FliegenbindenunddasAuswerfenmitderFliegenrutesowiedie
Begehung des Elzlehrpfads in Waldkirch waren zwei von vielen
interessanten Aktionen.

Ein Meilenstein war die Inbetriebnahme der Zirkulationsan-
lage im kleinen Baggersee im März 2014. Die Anlage sorgt für
die kontinuierliche Durchmischung von sauerstoffarmem Tie-
fenwasser mit sauerstoffreichem Oberflächenwasser. Fernziel
ist eine ausreichende Sauerstoffsättigung des ganzen Wasser-
körpers und der daraus resultierende natürliche Schlammab-
bau am Gewässergrund. Durch die Kostenübernahme der Ge-
meinde für den Stromanschluss und die Anschaffung der Anla-
ge konnte dieser wichtige Schritt im Sanierungskonzept
Niederwaldsee II realisiert werden.

Für langjährige Vereinszugehörigkeit konnten drei Mitglie-
der geehrt werden. 15 Jahre Helge Siewert, 25 Jahre Jörg Jenne,
40 Jahre Holger Blum. Bereits zum dritten Mal konnte Florian
Eisele als Vereinsmeister der Jungangler geehrt werden. Eine
besondere Ehrung führte Claudio Schill im Namen des Landes-
fischereiverbandes Baden durch.

Für ihre besonderen Verdienste um die Fischerei konnten
Uwe Albrecht, Dietmar Boos und Klaus Schillinger mit dem sil-
bernen Ehrenzeichen geehrt werden.

Die Neuwahl der Vorstandschaft ergab folgende Zusammen-
setzung: Erster Vorstand: Uwe Albrecht; Stellvertreter: Dietmar
Boos; Schriftführer: Holger Blum; Kassierer: Helga Albrecht; Ge-
wässerwarte: Frederik Engler und Oliver Engler; Jugendwart:
Stefan Kern; Beisitzer: Klaus Schillinger und Markus Bockstah-
ler; Gerätewart: Christian Hafner; Kassenprüfer: Max Engler
und Erwin Heitzmann. Grußworte der Gäste und eine Foto-Do-
kumentation der durchgeführten Arbeiten rundeten die har-
monische Versammlung ab.

Geboren wurde Taip Abduraimi am 2. Januar 1935 in Mazedo-
nien, wo er seine Kindheit erlebte, zur Schule ging und als un-
gelernteHilfskraftandenverschiedenstenStellenarbeitete,oft
18 Stunden am Tag, um seiner Mutter und seinem kranken Bru-
der den Lebensunterhalt zu sichern. Dort hat er auch seinen Mi-
litärdienst von zwei Jahren und zwei Monaten geleistet und
auch geheiratet. Dort sind seine fünf Kinder auf die Welt ge-
kommen, aber als er dann 30 Jahre wurde, fand er Arbeit in
Deutschland, wo er im Urlaub bei einem Vetter in Nordrhein-
Westfalen wohnte und sich auch bei einem Steinmetz bewähr-
te, sodass er deutsche Berufserfahrung hatte, als er dann nach
Mundingen kam. Hier arbeitete er bis zu seinem 65. Lebensjahr
und dorthin folgten ihm auch drei seiner Kinder nach. Inzwi-
schengehörenzurFamilie13Enkel,wovonsechs inDeutschland
geboren sind. Der Jubilar ist in die Familie eingebettet, von der
ein Großteil in der Engelstraße 2 lebt, im gleichen Haus wie er
und seine Frau.

Gerne wohnt die Familie in Teningen, so wie man auch in
Mundingen sehr zufrieden war, wo Taip Abduraimi sehr be-
kannt war, weil er immer anderen geholfen hat und auch fast
30 Jahre den Mundinger Brunnen sauber hielt, der in der Nähe
seines Hauses stand.

Bürgermeister-Stellvertreter Fritz Schlotter, der die Grüße
der Gemeinde überbrachte, meinte, dass dieser Mazedonier ein
idealer badischer Bürger sei, der – weil er sich doch so oft für
andere einsetzt – auch jetzt noch die Straße kehrt, nicht nur bei
sich, sondern auch zwei oder drei Häuser weiter, um so den
Nachbarn eine Freude zu machen.

Er erfreut sich einer sehr guten Gesundheit, was wohl auch
daran liegt, dass er noch immer kein Auto hat und alles zu Fuß
erledigt.

Bürgermeister-Stellvertreter Fritz Schlotter überbrachte zum
80. Geburtstag von Taip Abduraimi die Glückwünsche der Ge-
meinde.

b Angelsportverein Köndringen 1970

Aktiv in Natur- und Umweltschutz

b Ein Mazedonier lebt seit 50 Jahren hier

Taip Abduraimi wurde 80 Jahre alt
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Nach über einem Jahr-
zehnt verlässt eine In-
stitution die Teninger
weiterführenden
Schulen. Elke Wölfle
sucht sich neue Her-
ausforderungen in
einem anderen sozia-
len Tätigkeitsfeld in
Freiburg. Seit 2004 ar-
beitete sie engagiert
für Schülerinnen und
Schüler und deren El-
tern. Die Schulsozial-
arbeit in Teningen ist
mit ihrem Namen un-
trennbar verbunden,
das gilt für die Real-
schule in Teningen als
auch für die Werkreal-
schule in Köndringen.

Elke Wölfle bot Kindern und Jugendlichen ein professionel-
les sozialpädagogisches Unterstützungsangebot. Die Schüle-
rinnen und Schüler brachten ihre Themen und Sichtweisen in
beeindruckender Offenheit und Klarheit bei ihr ein, Themen
aus dem schulischen oder familiären Lebensfeld der Kinder, die
indas schulischeLerneneinwirken.Zuwürdigen ist ihrgutesZu-
sammenspiel mit Lehrkräften und der Schulleitung - auch in
schwierigen Gesprächssituationen. Wichtig war ihr eine klare
Rollenverteilung zwischen Schule und Sozialarbeit. Elke Wölfle
war stets eine wertvolle Ratgeberin und unterbreitete Kindern
und auch deren Eltern Hilfsangebote. Außerdem organisierte
sie Klassenprojekte zur Förderung der sozialen Kompetenz. Oft
fungierte sie als Bindeglied zwischen der Schule und dem Ju-
gendamt. Der Einsatz, den die Schulgemeinschaft zusammen
mit dem Förderverein von 2008 bis 2012 für die Finanzierung
der Schulsozialarbeit leistete, wäre ohne Elke Wölfles Persön-
lichkeit nicht so tatkräftig gewesen. Sie verkörpert geradezu
diese wichtige Institution, ohne die Schule heute undenkbar ist.
Ihr Vorbild trug dazu bei, dass alle erkannt haben, wie wichtig
die Schulsozialarbeit als Unterstützungssystem heute ist.

Bei der Fachtagung Schulsozialarbeit, die im Teninger Schul-
zentrum am 19. April 2012 stattfand, gab Elke Wölfle folgendes
Statement ab (Auszüge): „Hier in Teningen finden wir ein ge-
lungenes Modell, wie Schulsozialarbeit in Trägerschaft eines
freien Trägers - des Diakonischen Werkes Emmendingen - für
diefachlichkompetenteundunabhängigeAusgestaltungeines
Arbeitsbereiches sorgt. Damit meine ich die Unterstützung
durch regelmäßige Fortbildungen und Supervisionen sowie die
Anbindung an die Lebensberatungsstelle des Diakonischen
Werkes. Ein kirchlicher Träger unterstützt ein christlich wert-
schätzendes Miteinander im Schulleben. Getragen wird die
Schulsozialarbeit inTeningendurchdieLeistungenderGemein-
de, des Landes, der Fördervereine und des Diakonischen Wer-
kes. An dieser Stelle ein herzlicher Dank für die konstruktive Zu-
sammenarbeit. Ich persönlich engagiere mich in diesem Ar-
beitsfeld, weil ich davon überzeugt bin, dass Schulsozialarbeit
eine unabhängige Position im System Schule einnimmt. Eine
fördernde Kultur zu prägen und die Entwicklung der Kinder
und Jugendlichen im Schulleben aktiv zu begleiten, braucht die
Zusammenarbeit von Eltern, Schule und Schulsozialarbeit vor
Ort.“

Die Schulgemeinschaft dankt Elke Wölfle ganz herzlich für
den großen Einsatz zum Wohle der Kinder. Sie werden sie ver-
missen. Ihre Stelle wird voraussichtlich am 1. März 2015 wieder
besetzt sein. Ansprechpartnerin ist Schulsozialarbeiterin Anna-
Maria Berwing, die weiterhin an der Schule arbeiten wird.

Elke Wölfle.

Kürzlich besuchten Projektleiter aus fünf Nationen die Theo-
dor-Frank-Realschule Teningen, um das Erasmus-Plus-Projekt
„Fromrawmaterial tofinalproducts“fürdienächstenzwei Jah-
re vorzubereiten. Erasmus Plus ist das Nachfolgeprogramm des
seit über 20 Jahren bestehenden Comenius-Projektes. Real-
schulrektor Markus Felder und Realschulkonrektor Peter Voll-
herbst freuten sich, Partner aus Island, Italien, Finnland, Spani-
en und Griechenland begrüßen zu dürfen.

Ein Ziel des Projektes ist die Herstellung von Endprodukten
aus Rohstoffen. Schülerinnen und Schüler werden in einzelnen
ArbeitsprozessenProdukte imFachNaturwissenschaftlichesAr-
beiten unter der Leitung von Ulrike Müller, Cornelia Brucker
und Heiner Brauns herstellen. Eventuelle Themen: „Von der Ka-
kaobohne zur Schokolade“, „von der Traube zum Wein“, „vom
Gips zum Stuck“. Kooperationspartner aus Handwerk und In-
dustrie sollen dabei unterstützend mitwirken, um unter ande-
rem berufliche Perspektiven aufzuzeigen.

In diesem Zusammenhang sollen unter Anleitung von Stefa-
nie Sibbus vorwiegend Materialien für den bilingualen Unter-
richt, ein Ordner mit DVD, erstellt werden. Als weiterer Koope-
rationspartner wird die Pädagogische Hochschule mit Simone
Zürcher am Projekt teilnehmen, dieses begleiten und evaluie-
ren.

Während des Projektes sollen, wie schon seit vielen Jahren,
Schüleraustausche stattfinden, um sich gegenseitig die Zwi-
schenergebnisse vorzustellen und gemeinsam am Projekt zu ar-
beiten sowie die interkulturellen Beziehungen zu vertiefen.

Die Gäste freuten sich besonders über die Einladung durch
Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker. Rektor Markus Felder
bedankte sich beim Bürgermeister für den freundlichen Emp-
fang und seinen vielseitigen Einsatz für die Förderung der Part-
nerschaften der Theodor-Frank-Schule. Auch die Freizeitgestal-
tung kam nicht zu kurz. So unternahm man zusammen bei bes-
tem Wetter und hervorragender Fernsicht einen Ausflug in den
winterlichen Schwarzwald.

Vertreter der fünf Nationen mit Schulleiter Markus Felder, Kon-
rektor Peter Vollherbst, dem ehemaligen Konrektor Horst Hüt-
temann und den Projektleiterinnen.

b Elke Wölfle verlässt Teninger Schulen

„Grande Dame“ der Schulsozialarbeit
sucht sich ein neues Tätigkeitsfeld

b Erasmus-Plus-Treffen an der Theodor-Frank-Realschule

Neues Projekt „From raw material to final
products“

EMMENDINGER TOR
WochenZeitung

EMMENDINGER TOR

 Mit uns erreichen Sie mehr! 
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Bei jedem Einsatz der Feuerwehr kann es maßgeblich sein, se-
kundenschnelle Entscheidungen treffen zu müssen. Das setzt
allerdings große Erfahrung mit einem fundierten Wissen über
mögliche Gefahrenlagen, eingeübtes Können und die Beherr-
schung der technischen Fertigkeiten voraus. Die unzähligen
und oftmals über viele Jahre erworbenen Eigenschaften bedin-
gen ein beispielhaftes Engagement, wie etwa eine tiefe innere
Einstellung, seinen Mitmenschen helfen zu wollen.

Dies bestätigte sich auch wieder eindrucksvoll bei der dies-
jährigen Hauptversammlung der Feuerwehrabteilung Tenin-
gen im Bericht von Gesamtwehr- und Abteilungskommandant
Lars Stukenbrock.

Wie sehr die Feuerwehr und vor allem deren freiwilligen Ein-
satzkräfte wieder gebraucht wurden, offenbarte sich einmal
mehr recht eindrucksvoll bei der Einsatzstatistik. 2014 wurde
die Abteilung Teningen zu insgesamt 47 Einsätzen gerufen. In
der Erwähnung der Einsätze betonte Stukenbrock auch die
gute Unterstützung der Abteilungen Köndringen, Nimburg
undHeimbach, insbesonderebeidenUnwettern imJuli. „Eswä-
re unmöglich, gleichzeitig 25 Einsatzstellen abarbeiten zu kön-
nen.BesondersgefreuthabendürftensichdieHausbesitzer,de-
nen durch die kompetente Zusammenarbeit der Gesamtwehr
rasch geholfen werden konnte“, sagte er dazu. Dankbar waren
sicherlich auch die vier verletzten Personen, die gerettet wer-
den konnten. Kompetenz erwies man ebenfalls bei zwei Ge-
fahrguteinsätzen. Bei einer Firma im Teninger Gewerbegebiet
Rohrlache war durch einen Gabelstaplerfahrer ein Fass beschä-
digt worden, wodurch eine ätzende und giftige Flüssigkeit aus-
lief. Diese galt es, fachgerecht zu beseitigen und zu entsorgen.
EinandermalbetrafeseinenleichtbrennbarenGefahrstoff.Ge-
holfen wurde auch bei einem Kaminbrand, einem Verkehrsun-
fall und einem Containerbrand. Insgesamt wies die Statistik 63
Einsatzleistungen bei elf Kleinbränden, 22 technische Hilfeleis-
tungen, eine technische Rettung, zwei Gefahrgutunfälle, elf
Alarmierungen durch Brandmeldeanlagen und 16 Sicherheits-
wachen, die im Sinne des Feuerwehrgesetzes vorbeugend zum
Einsatz kommen.

Mit 23 allgemeinen Übungen, Sonderproben für Atem-
schutzgeräteträger, Maschinisten und Führungskräfte, erwei-
terte und stärkte man die Leistungsfähigkeit. Zusätzlich wur-
den fünf Zusatzproben vom ABC-Zug sowie zwei Übungen mit
dem Kenzinger ABC-Zug und eine
weitere mit dem Emmendinger ABC-
Zug durchgeführt. Ferner absolvierte
die gesamte Abteilung mit der
Feuerwehr Reute eine gemeinsame
Übung. Elf weitere Termine betrafen
die Führungsarbeit und den Pla-
nungsausschuss für den neuen Ge-
rätewagen Gefahrgut, der sich 25 Mal
traf.

Auch die Fort- und Ausbildung auf
Landeskreisebene, an der Landesfeu-
erwehrschuleundauchextern, spielte
wieder eine gravierende Rolle zur Er-
weiterung des feuerwehrtechnischen
Ausbildungs- und Kenntnisstandes.
So wurden auf Landeskreisebene ein
Atemschutzgeräteträger soiwie sechs
Maschinisten ausgebildet und vier be-
suchten einen Kurs zur Absturzsiche-
rung. Zwei Feuerwehraktive konnten
an der Landesfeuerwehrschule den
Lehrgang als Gruppenführer erfolg-
reich beenden, zwei weitere beende-
ten ebenso erfolgreich den ABC-Lehr-
gang. Extern wurde viermal an einem
Lehrgang zur Realbrandbekämpfung

und einmal an einem Fahrsicherheitstraining teilgenommen.
SokonnteAbteilungskommandantStukenbrockanDanielZim-
mermann die Lehrgangsurkunde zum Atemschutzträger über-
reichen. Die Urkunde Maschinist für Löschfahrzeuge erhielten:
Timo Hertkorn, Dennis Bahrmann, Arne Plöse, Matthias Mayer
undAlexanderHuy.AmKurszurAbsturzsicherungnahmenBru-
no Neumann, Andreas Gebhardt, Arne Plöse und Matthias Ma-
yer teil.

An der Realbrandbekämpfung: Dennis Bahrmann, Claus
Gastaldo, Alexander Huy und Felix Mack; das Fahrsicherungs-
training absolvierte Florian Gremmelsbacher. Verpflichtet wur-
den: Maximilian Gasser und Silvio Friedrich.

ImVergleichzu2013sankzwardieMannschaftsstärkevon57
auf 53, für Stukenbrock allerdings nicht beunruhigend, da die
Jugendabteilung zurzeit 23 Jungen und Mädchen umfasst.
„Das bedeutet für uns, dass wir uns auch in Zukunft dank der
vorbildlichen Jugendarbeit beim Personal auf ein sicheres Fun-
dament verlassen können“, so sein Kommentar dazu.

Langeweile gibt es bei der Feuerwehr nicht, wie auch der Be-
richt von Schriftführerin Regina Schmidt eindrucksvoll belegte.
Denn neben den Einsätzen und Proben konnte sie auch wieder
auf viele anderweitige Aktivitäten zurückblicken. Ob Jugend-
feuerwehr oder die Aktiven, allesamt beteiligte man sich auch
an den eigenen Veranstaltungen. So wie beim Christbaumsam-
meln, dem Scheibenschlagen, dem Altenabend der Gesamt-
wehr, am Kreisjugendzeltlager, am Fußballturnier der Kreisju-
gendfeuerwehr oder auch beim Kreisaltennachmittag. Aber
auch die Teilnahme am allgemeinen Ortsgeschehen wie dem
Gassenfest stand wieder ebenso auf dem Programm. Dazu ge-
hört auch die Unterstützung der Vereine bei ihren Veranstal-
tungen, Besuche bei Veranstaltungen anderer Feuerwehren so-
wie die eigene Kameradschaftspflege in Form von geselligen
Abenden oder einer Wanderung.

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker brachte in seinem
GrußwortnichtnureinegroßeDankbarkeitundRespekt fürdas
uneigennützige Engagement zum Ausdruck, sondern verwies
auch darauf, dass die Teninger Feuerwehr den Grundgedanken
der Einheitsgemeinde und gleichzeitig die Identität der Ortstei-
le in sich vorbildlich lebt. Als Beispiel nannte er die Gründung
einer Gesamtjugendfeuerwehr, die freiwillig erfolgte, und die
Ortswehren. Sowohl die Verwaltung wie auch der Gemeinderat

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker verpflichtet Maximilian Gasser zum aktiven
Feuerwehrdienst.

b Feuerwehrabteilung Teningen

Ohne fundiertes Wissen und Ausbildung geht es nicht
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Nach jahrzehntelangem freiwilligem Dienst verabschiedeten Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker und Abteilungskomman-
dant Lars Stukenbrock Karlheinz Albrecht und Erwin Froß in die Altersmannschaft.

wissen es zu schätzen, dass die Feuerwehr im Ort eine der leis-
tungsfähigsten Systeme zur Gefahrenabwehr im Dienste der
Bürgersicherheit ist. Daher ist man stets bemüht, die politischen
wie finanziellen Rahmenbedingungen zu erhalten, die eine
gute Gefahrenabwehr benötigt. So wie die in den letzten Jah-
rennotwendigenNeuanschaffungenoderauchdieBeteiligung
an der Ersatzbeschaffung eines neuen Gefahrgut-Gerätewa-
gens für die Abteilung.

Eine über Jahrzehnte dauernde Hingabe im uneigennützi-
gen Dienst für den Nächsten ist nichts, was man mit Worten be-
schreiben kann, so in etwa die Worte von Abteilungskomman-
dant Lars Stukenbrock zur Verabschiedung von zwei Alterska-
meraden in die Altersmannschaft, die mit der Vollendung des
65. Lebensjahres geschieht.

Karlheinz Albrecht trat am 1. November 1975 mit 15 Jahren
in die Jugendfeuerwehr ein. Nun, nach fast 50 Jahren, wurde er
in die Altersmannschaft verabschiedet. Er war langjähriger Ma-
schinist auf dem Tanklöschfahrzeug. 1970 bis 1972 erwarb er
das Leistungsabzeichen. 2006 wurde er mit dem Ehrenzeichen
des Landesfeuerwehrverbandes in Gold ausgezeichnet.

Erwin Froß trat am 1. Dezember 1972 im Alter von 18 Jahren
in die Feuerwehr ein. Von 1973 bis 1975 erwarb er das Leistungs-
abzeichen. Von 1975 bis 1986 verpflichtete er sich zusätzlich
zum Dienst im Katastrophenschutzzug. Er war einer der Ersten,
die auf dem Gerätewagen Gefahrgut geschult wurden. Außer-
dem bescheinigte man ihm eine große Erfahrung als Atem-
schutzgeräteträger in seinem Dienstgrad als Löschmeister. 2013
erhielt die Auszeichnung mit Ehrenzeichen in Gold.
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Mit dem Lied „Aus deiner Hand“ eröffnete der Kirchenchor
Heimbach am 31. Januar seine Generalversammlung. Der vor-
angegangene Gottesdienst wurde vom Chor für die verstorbe-
nen Mitglieder gestaltet. Nach dem Totengedenken sang der
Chor „Nun ruht ein treues Sängerherz“.

Wie die Schriftführerin Ulrike Deutschkämer ausführte, wa-
ren die Schwerpunkte im vergangenen Jahr die musikalische
Gestaltung des Kirchenjahres wie Ostern, Christi Himmelfahrt,
Pfingsten, Fronleichnam, Kilwi und Weihnachten.

DieRechnerinPetraReifberichteteüberdiefinanzielleSitua-
tion des Vereins. Das abgelaufene Jahr wurde durch Sonderbe-
lastungen mit einem Fehlbetrag abgeschlossen.

Für Vikar Albert Striet, der Pfarrer Herbert Rochlitz vertrat,
war es ein Anliegen, dem Chor für sein Engagement zu den
unterschiedlichstenGottesdienstenzudanken.ErhabeRespekt
vor den Psalmen, die in der Vesper gesungen
werden, und findet es vorbildlich, dass der
Kinderchor in die unterschiedlichsten Gottes-
dienste mit einbezogen wird. Der Vorsitzende
Georg Baumer berichtete von 49 Proben und
13 Auftritten. Er konnte neun Sängerinnen
und Sänger für fleißigen Probenbesuch aus-
zeichnen. Für 70 Jahre aktive Mitgliedschaft
ehrte Baumer das Ehrenmitglied und Alt-Sän-
gerin Maria Merkle. Es ist ihm eine ganz be-
sondere Ehre, sie zu diesem Jubiläum ehren
und beglückwünschen zu dürfen. Bereits 1944
ist die Jubilarin mit 14 Jahren dem Chor beige-
treten. Sie war und ist seit Jahrzehnten Orga-
nisator, Meinungsbilder, Theaterspielerin,
zweite Notenwartin und war 24 Jahre lang
zweite Vorsitzende des Vereins. Sie wird auch
liebevoll „die graue Eminenz“ genannt. Die
Gemeinde würdigte bereits ihre großen Ver-
dienste in Bereichen des öffentlichen Lebens
mit der Ehrenmedaille. Sie erhielt eine Urkun-
de vom Diözesan-Cäcilien-Verband der Erz-
diözese Freiburg, die von Vikar Albert Striet
verlesen und überreicht wurde.

Der Chorleiter Andreas Ebner bedankte
sich für das entgegengebrachte Vertrauen des
Chores und der Vorstandschaft. Es war ihm ein
Anliegen, den Probenbesuch anzusprechen,
der im letzten Jahr nicht immer zufriedenstel-
lend war. Auch ihm war es ein Anliegen, sich

bei der Jubilarin Maria Merkle mit den Worten „so sehen heute
Engel aus“ zu bedanken.

Der Erste Vorsitzende Georg Baumer dankte dem Chorleiter,
den aktiven und passiven Mitgliedern, der politischen und
kirchlichen Gemeinde sowie den Spendern, die den Kirchen-
chor finanziell unterstützen und so den Fortbestand des Chores
und dessen Engagement in der Gemeinde sichern.

Erfreut zeigte sich Baumer auch vom Eintritt von drei neuen
Aktiven, Barbara Schillinger sowie Ulrike und Peter Martin.

Ortsvorsteher Herbert Luckmann übernahm die Entlastung
des Gesamtvorstandes, die einstimmig erfolgte. Er zeigte sich
begeistert von der Arbeit des Chores, der nicht nur in Heimbach
bekannt ist, und dankte allen Mitwirkenden. Besonders dankte
er dem Chorleiter, dem es zu verdanken sei, dass der Chor da ist,
wo er heute steht.

Von links nach rechts: Vikar Albert Striet, Maria Merkle (Jubilarin), Georg Baumer
(Erster Vorsitzender).

Gastfamilien ermöglichen einem jungen Menschen den Auf-
enthalt in Deutschland; die kurzzeitige Erweiterung der eige-
nen Familie wird allen Freude machen. Die Jugendlichen verfü-
gen über Deutschkenntnisse, müssen ein Gymnasium besuchen
und bringen für persönliche Wünsche ausreichend Taschengeld
mit.

Sprachaufenthalt – Familienaufenthalt: 20. Juni bis 15.
Juli. Je zehn Schülerinnen aus Kroatien, Rumänien, Serbien
und Ungarn. Die Gastfamilie erhält 10 Euro pro Tag für Unter-
kunft und Verpflegung.

Bei Interesse weitere Informationen bei: Schwaben Interna-
tional e.V., Uhlandstraße 19, 70182 Stuttgart, Telefon 0711 /
23729-13, Fax 0711 / 23729-32, schueler@schwaben-internatio-
nal.de, www.schwaben-international.de, www.facebook.com/
SchwabenInternational.

b „So sehen heute Engel aus“

70 Jahre aktive Mitgliedschaft im Heimbacher Kirchenchor

b Internationaler Schüleraustausch

Gastfamilien gesucht

Wir erreichen Ihre Kunden.

 Zuverlässige Verteilung
 in alle Haushalte.

EMMENDINGER TOR
WochenZeitung

EMMENDINGER TOR
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt / Pfarrerin: Telefon 9334580. Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Haßler: Dienstag von 17 bis 18 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Mi., 4.2., 14.15, 15.25 und 17.35 Uhr: Konfi-Kurs. Fr., 6.2., 9.30
Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Christine Bühler, Te-
lefon 9542565; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. So., 8.2., 10 Uhr:
Gottesdienst im Gemeindehaus mit Prädikant Klaus Schmidt.
Di., 10.2., 14.30 Uhr: Frauenkreis. Mi., 11.2., 14.15, 15.25 und
17.35 Uhr: Konfi-Kurs.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr. Die Gottesdiens-
te stehen auch im Internet unter www.Nimburg.de, E-Mail: kir-
chenimburg@t-online.de.
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 5.2., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchorpro-
be. So., 8.2., 10 Uhr: Gottesdienst in der Unteren Kirche, an-
schließend Kirchenkaffee; zeitgleich Kindergottesdienst in der
Unteren Kirche. Mo., 9.2., 17 bis 18.30 Uhr: Jungschar; 18 bis 19
Uhr: Bücherei; 18.30 Uhr: Girls-Club. Di., 10.2., 14 Uhr: Handar-
beitskreis; 20 Uhr: Singkreis. Mi., 11.2., 16 Uhr: Konfirmanden-
unterricht; 20 Uhr: Kirchengemeinderatssitzung.

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Montag und Mittwoch 9 bis
12.30 Uhr
Büro Gemeindereferent im Gemeindezentrum Köndrin-
gen, Tscheulinstraße 16a
Telefon 07641 / 46889-50, Fax 07641 / 46889-59
E-Mail: gv-st.gallus@kath-emmendingen.de (zurzeit nicht be-
setzt)
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 5.2., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GH (BW Heimbach); St.
Marien, 17.30 Uhr: Kommuniongruppenstunde im GZ; 18 Uhr:
Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz);

19.30 Uhr: Bibel teilen im GZ (Mk 1, 29-39). Fr., 6.2., St. Gallus, 9
Uhr: Kurs „Sturzprävention“ (Krankenpflegeverein); 18 Uhr:
Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Striet). Sa.,
7.2., St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Mes-
se (PfarrerStriet);anschließend„Eine-Welt-Verkauf“ imGZ.So.,
8.2., St. Gallus, 10.30 Uhr: Hl. Messe als Familiengottesdienst
(Pfarrer Striet); 11.30 Uhr: Taufe von Lorenz Karl Hirzel. Mo.,
9.2., St. Marien, 9 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach). Di.,
10.2., St. Gallus, 14.30 Uhr: Seniorengottesdienst; 15.30 Uhr:
Seniorenfastnacht im Gemeindehaus; 16.30 Uhr: Katholische
Öffentliche Bücherei geöffnet; 20 Uhr: Pilates-Kurs im GH (BW
Heimbach); St. Marien, 17.45 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW Heim-
bach). Mi., 11.2., St. Marien, 17.30 Uhr: Vesper mit Schriftlesung.
Do., 12.2., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GH (BW Heimbach);
St. Marien, 17.30 Uhr: Kommuniongruppenstunde im GZ; 18
Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Striet).

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 8. bis 13.2.:
So., 8.2., 11 Uhr: Gottesdienst. Mo., 9.2., 16.30 Uhr: Mäusetreff;
17 Uhr: Bubenjungschar; 20 Uhr: Hauskreis (Info: 07641 /
9590181). Di., 10.2., 19.30 Uhr: Bibelgespräch. Mi., 11.2., 16.45
bis 18 Uhr: Mini-Jungschar 1. bis 3. Klasse; 19 Uhr: Teenkreis. Fr.,
13.2., 19.30 Uhr: EC-Jugendbund.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädtganzherzlichzu ihrenVeranstaltungenein. Internet:www.
emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
Der Wochengottesdienst ist am Donnerstag, 5.2., um 20 Uhr in
der Kirche Köndringen, Am Hungerberg 21.
DieMitgliederderNeuapostolischenKircheKöndringenfreuen
sichaufdasFestderDiamantenenHochzeit,diezweiMitglieder
amSonntag,8.2., inderKircheKöndringen,AmHungerberg21,
feiern. Der Festgottesdienst beginnt um 9.30 Uhr.
Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herzlich ein. Informatio-
nen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org
Zusammenkünfte:
Donnerstags, 19 Uhr: Theokratische Predigtdienstschule und
Dienstzusammenkunft.
Sonntags, 10 Uhr: Öffentlicher Vortrag, anschließend Wacht-
turmstudium.


